
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1900

291 (13.12.1900) Mittagausgabe



Verbreitelße Zkitviiz BaSess.WM tim l Mal.
fxytbiti »« :

qlM vnb Laxmflratze Ecke
Saisrrstr. n. Marktpl.

vrtef»« .Telestramm.Adreffe:
Presse'

, Karllruh«.

q«, Berlage abgebolt:
#0 Pf « . « »««euch,

srd in« Hau » geliefert :
Aere „«brIich : M . 2 .10^
U«swikrt » durck di« Post
taM <>< ebne Zustellgebühr :

M . 1 .80 .
Frei in* Hau » bei täglich

Smalig . Zustellung M. 2.30.

Wittcrncrusgcrve . ^ 83
„ ! in . . . . »"

Henerak-Anzerger der '
Residenzstadt Kartsruye und des Hroßy. Raden.

Unabhangtae und neIefenfte Tageszeitung in Karlsruhe . ’ $ 9
. Karlsruher Unterhaltungsblat ^ . monatlich 2 Nrn . „Courier ". Anzeiger für Landwkrth»
übst- und Weinbau, monatlich mehrere „Berloosungsliflen" jährlich 1 Wandkalender.

- 1 Sommer , uub 1 Winter -Fahrplanbuch. sowie viele sonstige Beilagen.
Anzeige« :

tu Petilzeile »0 Pf«. » &QF Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
die Iieklamezeile SV Pfg .

Einzeln« Nummern S Pf.
Dappelnummern 10 Pf. 8ritiS -Beiliztii : Wöchentlich 2 Nrn

schaft , Garten», $

tigentdum und Verlag »««
A. rhteegaete «.

Verantwortlich

C
r den politische«, «nie»
ltenden und lokale« Thell

Albert Herzog,
für den Anzeigen-TheL
« . Ri»deröpz.ch«r,

ttmmUich in »arlornhe.
MUtttwOniA

Notariell legt. Anssage
vom 9. Mär » 1900:

27,l>52EA
I « » arl «rnhe „nd » « -

gebnng über

15000
Abonuente «.

« r. 291 . Poft-ZeitungSliste 849, Karlsruhe , Donnerstag den 13. Dezember 1909 . Lel-vho«»Nr. 8«. i «. Jahrgang .

veutscher Reichstag.
= Berlin , 10. Dezember.

Iortsttznng der ersten Htatsberalhung.
HauS und Tribünen sind stark besetzt.
Am Bundesrathstische : Posadowsky , Thielmann, Richthofen,

Goßler, etwas später erscheint der Reichskanzler und Kommissare.
Abg. Bebel (Soz.) führt aus : Die Darlegungen Thiclmanns

über die Reichsfinanzen in der Komniisston waren schon ein Gemälde
schwarz in schwarz . Die gestrigen Ausführungen rechtfertigen das
vollkommen . Viele glauben , das chinesische Abenteuer gab den ersten
Anstoß zu der rückwärtigen Bewegung seit dem Sommer. Wir
stehen erst im Anfänge der Krise, deren Umfang und Dauer noch
nicht abzusehen ist. Es macht den Eindruck der Ironie, wenn ge¬
rade die Vertreter jener beiden Parteien , die im Vorjahre so viel
bewilligten, zur Sparsamkeit rothen ; aber die Erkenntniß kommt zu
spät . Redner wendet sich dann gegen den Rath Müllers-Fulda , bei
der Post zu sparen, da es sich hier um eine Förderung der Kultur
handle. Eine Schaumweinstcuer und Saccharinsteuer werde das
große Reichsfaß auch nur ein wenig füllen können.
Auch die Herren des Bundesrathes erfüllen ihre Aufgabe schlecht.
Redner würde es als einen Fortschritt betrachten, wenn ein Bundes¬
rath überhaupt nicht existirte und wir statt der vielen kleinen Staaten
einen Einheitsstaat hätten . Wozu sind wir denn eine Volksvertretiliig ,
wenn wir Nicht unsere Rechte gegenüber dem Bnndesrathe wahren ?
Eie , Herr Abg. Müller-Fulda , sind der erste Attentäter und ver¬
dienten zuerst gehängt zu werden. (Heiterkeit.) Die Ausgaben für
das Reichshrer und die Marine stiegen binnen 12 Jahren von 502
auf 1032 Mill . Mark, also um 106 pEt . , ohne daß das nationale
Vermögen den gleichen Schritt hielt . Das habeil wir in erster Linie
dem Eentrum zu danken. Die Wirthschaft der Nationalliberalen war
schon arg, aber gegenüber Ihrer Wirthschaft bekommt man
vor dm Nationalliberalen ordentlich Respekt. (Heiterkeit.)
Die Nationalliberalen wahrten wenigstens das Budgetrrcht .
Unter der Aegide des Centrums schreiten wir aber einer
wahren Budgetaimrchie entgegen. Meine Freunde konnten gestern
ausnahmsweise nahezu Allein zustimmcn, was der Kanzler über
unsere Politik in der Transvaalfrage und betreffs der Beziehungen
zu England sagte. Wir sprachen uns s. Zt. auf das Entschiedenste
gegen den provokatorischen Ton des Telegramms uach dem Jameson-
Einfall aus und haben heute die Genugthlluug, daß die Reichs-
«gierung uach vier Jahren die Bahn eingeschlagen hat, die wir da¬
mals für nothwendig hielten. Wir haben allen Grund, mit England
freundlich zu stehen , ohne uns in der Aktionsfreiheit dadurch zu be¬
schränken, aber wir halten die Kriegsführung Englaiids in Trans¬
vaal für barbarisch. Wenn das Burenvolk heute am Boden liegt
und Präsident Krüger die christlichen Regierungen Europas um Ver¬
mittelung anruft, ist das menschlich begreiflich und von seinem Stand¬
punkt aus richtig. Ich verurtheile die Abweisung des alten Krüger
auf das Schärfste , weil dadurch die deutsche Politik sich den
Anschein der Treulosigkeit gegeben hat. Das Burenvolk glaubte
auf Grund jener Depesche in dem Kaiser bcn Mann zu besitzen, der
mit seinem Einfluß für sie eüttretn könnte. Das menschliche Mit¬
gefühl und jene einst gegebene Erklärung gelobten , daß Paul Krüger
unter allen Umständen in Berlin enipfangen würde. (Zustimmung .)
Der Stimmungsumschwung , wie er seit Kiautschou bei den Chineseil
«ingetreten ist, wird auch bei den Buren eintreten und bei allen
Völkern, die auf Seite der Buren stehen . Wenn Präsident Lonbet
ihn empfing , hätte ihn auch der deutsche Kaiser empfangen können,
er hatte die Zeit dazu und mußte die Zeit dazu haben . Wir dürfen
uns nicht wundern über das Urtheil , wie es dir Amster¬
damer Zeitung abgab : Die Deutschen fürchten nur Gott und

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

13 . Dezember :
1806 DaS badisch« Jägerbataillon unier Oberstleutnant Lingg

marschiert nach Kurhessen zur Bekämpfung der Auf¬
ständischen.

1870 Der badische Landtag tritt zur Genehmigung der Bundes¬
verträge mit Preußen zusammen .

Der Assistent .
Roman von Berthold B o n i n.

(Nachdruck verboten .)
<22 . ftortfrtuiufl .)

Als Roland durch häufigen Verkehr mit Frau Professor Crustus
dieselbe näher kenne» lernte , empfand er ein aus Dankbarkeit
für eben diesen Verkehr wie aus Achtung vor ihrem stillen Helden -
chmn entstandenes Interesse für sie, das gleich weit von konven-
tiomlta Höflichkeit wie von unerlaubter Leidenschaft entfernt war .

Das Frische , Ursprüngliche , was in Linda , nachdem der un¬
natürliche Druck von 'ihr gewichen, zu Tage trat, und nur durch
chren ungewöhnlich «ingezogenen , abgeschlossenen Lobensgang er¬
klärt werden konnte, war für Roland neu und überraschend . Sie
Hatte gar keinen Begriff von der Wirklichkeit des Lebens , kaum
»ine Ahnung von >chn Freuden und Genüssen der Welt, uNd kannte
sogar von den landschaftlichen Schönheiten ihrer Heimath nur das
Nächstliegende. So war sie empfänglich für jrde Mttheilung, und
tvas jeder Frau bekannt und alltäglich erschienen wäre, ihr war es
amüsant und voll ansprechenden Inhalts .

Vielleicht opferte Rcland der jungen Frau sogar viel von
seiner Muße. Zwar vernachlässigte er seine Pflichten keineswegs .
3» Kurzen Eomvertagen läßt sich Mieles schaffe», -»mal wenn smu

ihre Großmütter. (Inzwischen sind erschienen Minister v . Rhetn -
baben und v. Schönstedt .) Abg . Bebel fragt Posadowsky ,
wann er von der 12,000 Mark -Angelegenheit Kenntniß
erhalten habe und was er auf Grund der Enthüllungen Raabs be¬
treffend den berüchtigten Brief der Sceberufsgenossenschast gethan
habe? Sind jene Schwindler , die den Brief nnterzeicknet haben, nun
mit Schimpf und Schande aus ihrem Amt gejagt ? (Sehr gut.)
Unter den Mitunterzeichneteu befindet sich auch jener berüchtigte
Herr , der . als seiue Schiffe untergegangen waren , telegrapHirte :
Schiff verloren . Mannschaft leider gerettet. Wie kann man ein
solches Ungeheuer in den Aufsichtsrath einer Seeberufsgenossenschaft
belaffen ? (Hört ! Hört !) Ich verlange eine positive Erklärung. Uns
sind die Augen geöffnet worden. Wir Sozialdemokraten find mit
dem Reichsamt des Innern fertig. Redner kritisirt die neuen An¬
forderungen der Heeresverwaltung und fragt den Kriegsminister , ob
eine Umwandlung der Artillerie beabsichtigt sei , ob Kanonen nach
England geliefert seien und wenn dies der Fall sei, wie sich dies
mit der Neutralität vertrage . Es sei wunderbar , daß Krupp
gerade jetzt, wo mit seinen Kanonen unsere Soldaten in China er¬
schossen würden, zum Mrkl . Geheimrath gemacht worden sei. Man
munkelte so allerlei . Woher stammten denn die Mittel zu dm neum
Schießmodellm? Der Mottenverein habe Hunderttausend« für
Schiffsneubcuten zur Verfügung gestellt . Der Kaiser habe nicht
das Recht, solche Gelder anzunchmen . Der Reichstag müsse befragt
werden . Das sei eine neue Verletzung des Budgetrechtes nach dem
Satze „ sic Polo sic jubeo". Alle diese Millionen ließen sich besser
verwenden für die öffentliche Gesundheitspflege , Bildungsanstaltm,
zur Beseitigung der Kohlennoth uNd Wohnungsnoth. Wir stehen
in 'den letzten Tagen 'des Jahrhunderts , das so groß uNd gewaltig
ist wie kein anderes . Aber die 'bürgerliche Gesellschaft zeigt sich un¬
fähig, ^

die
.ungeheuren Gegensätze zu überbrücken, die der Kapitalis¬

mus in diesem JalhrhnNdert geschaffen hat . (Gelächter rechts und
im Centrum. Beifall bei dm Sozialdemokraten.)

Staatssekretär Graf Posgdowsky führt rms : Ich konnte
auf dii Interpellation der 12 000 Mark -AngelogeNheit nicht cmt -
wortm , weil sie an den Reichskanzler gerichtet war . Wer mich
kennt, weiß, daß ich die Furcht nicht kenne und 'der Letzte bin, der
irgend eine Berantwortlichke 'it ablehnt . Ich erkläre vor dem Reichs¬
tag und dem ganzen Lande , daß ich volle Verantwortlichkeit für das
trage, was in meinem Ressort geschieht .

'
Die Angelegenheit selbst

hängt mit dem Gesetz zum Schutze der Arbeitswilligen zusammen,
das im Interesse 'der Arbeiter geschaffen wurde. (Stürmischer
Lärm links .) . Hören Sie meine Vereidigung zu ENd« . Wir sind
hier nicht in einem Konvent , sondem i>m deutschen Reichstage . Jenes
Gesetz hatte zur Grundlage, daß das Recht des Arbeitswilligen eben-
so viel gelten solle , als 'dessen , der nicht arbeiten will. Jener Be¬
trag wurde verwendet zur Deckung der Ausgaben, entstanden durch
Verbreitung lediglich des amtlichen Materials , welches seit Wochen
und Monaten dem Reichstage vorlag . Das Gesetz durch diese Ver -
öffcntlichungm noch nachträglich durchzubringen , konnte unsere Ab¬
sicht nicht sein . Die sozialdemokratische Presse hatte über das
Zuchthausgesetz fortwährend falsche Angaben verbreitet. (Zurufe
links . Der Präsident unterbricht 'diese mit der Bitte , den
Redner nicht zu unterbrechen.) Redner fährt fort : Es war nöthig
durch amtliches Material die Wahrheit in die großen Massen des
Publikums zu tragm . (Zuruft links . DerPräsident erklärt,
wenn jetzt noch Unterbrechungen folgm, werde ich von meinen
Präsidialbefugniffen Gebrauch machen . Ich bitte, bei der Debatte,
dir eine gewisse Aufregung 'heroorrust , sich jeden Zeichens des Miß¬
fallens oder der Zustimmung zu enthalten. (Zurufe links : W i r
sind doch hier nichtineiner Kaserne .)

Frühaufsteher ist , Und Roland fand rieben seiner Berufsthätigkeit
noch reichlich Zeit zu plaudern, weite Spaziergänge zu machen oder
sonst seinem Vergnügen nachzugehcn.

In den Augen des eisernfleißigen Professors Crustus mochte
dies jedoch nicht ganz da? Richtige sein, wenigstens ließ er , wenn er
zufällig einmal Roland bei seiner Frau traf , wohl eine Bemerkung
fallen , die , obgleich HM scherzhaft, dies doch zu beweisen schien .
„Schon Feierabend , Herr Doktor ?" über „Schwüles Wetter heute ,
schmeckt das Arbeiten wohl schlecht?" oder „ Keine Ausdauer , mein
lieber Doktor , was? Das macht die Jugend ! Wird schon noch
kommen" und dergleichen mchr.

„ Doktor, " sagte er eines Tages, seinen Arm unter den seines
Assistenten schiebend , „sind Sie ein Damenmann

„ Ein Domenmann, Herr Professor ?"
„Ja , ein Mensch, der um die Weiber herumspringt, ästhetische

Kränzchen besucht und auf Landpartien die Umschlagtücher trägt."
„ Ich habe allerdings alle diese Sünden gelegentlich einmal

begangen .
"

„Kann ich mir denken , aber ich wollte wissen, ob Sie dergleichen
Dinge aus Liebhaberei üben."

„ Das kommt 'darauf an .
"

„ Sie scheinen wirklich heute etwas schwer von Begriff zu sein ,
ich will mich also deutlicher ausdriicken. Ich habe Sie ein paarMal in Gesellschaft̂ meiner Frau dabei angeiroffen, aus Gold -
schnittbüchern allerlei schönen Unsinn vorzuiragen, auch ftrtbe ich
hin und wieder einmal einen Blumenstrauß oder derartige so¬
genannte Aufmerksamkeiten vor. Treiben Sie dies, weil es Ihnen
Vergnügen macht, so fft das ja Geschmackssache , thun Sie es aber,weil Sie glauben , dazu verpflichtet zu sein , da meine Frau meine
Frau unk Sie mein Assistent sind , so wollte ich Ihnen bemerken,
daß ich oergle-chen Rücksichten ganz und gar nicht beanspruche ."

„Aber wercher Herr » cheimrath —"
„Schon g» t, Esie haben «»ich hosst»tlich versanden . Macht «S

Der P r ä s ibent bleibt während der weiterm Red« Pofa-
dowskys stehen.

Staatssekretär Graf Posadowsky fährt dann fort: Daß
die Regierung solches Material verbreitet hat, dcntin wird niemand
einen Borwurf sehen können. Ueber die Opportunität , die Kosten
vom industriellen Verband zu erbitten, kann man streiten , aber die
daraus gezogenen Konsequenzen sind unbegründet . Mr hätten sie
auch auf unser Druckkostenkonto nehmen können, ohne daß sie die
Oberrechnungslammer moniert hätte. Die Ursache , das nicht zu
thun lag vielleicht in einer gewissen birreaukratischen Aengftlichkeit
oder 'darin , daß der Verband ein großes Interesse hatte, die Arbeiter
aufzuklären. (Erneuter Lärm links .) Die Angriffe gegen einen Be¬
amten, der seit Jahren sich die höchsten sozialpolitischen Verdienste
erworben hat, sind ungerechtfertigt . Wir hatten noch mehr Material,
das wir dem Haust nicht vorlrgten , weil wir es angesichts dessen
Stimmung für überflüssig hielten . (Lärm links.) Daß wir seit
Jahren in einem Abhängigkeitsverhältniß vom Zentralverbande
stehen, ist unrichtig. Redner erinnert an den Thcil des Invaliden«
Persicherungsgesetzes, die UnsallversichemnH, dir gegen diesen Ver¬
band durchgesetzt wurde . Vom grünen Tische aus sollen wir nicht
arbeiten, wenn wir aber den Fachverhandlungen beiwohnen , wirft
man uns das ebenfalls vor. Die sozialdemokratisch« Presse ver¬
öffentlicht nur , was die Regierung nach ihrer Ansicht Schlechtes
ihue . waS zu Gunsten der Sozialpolitik geschieht , verschweigt sie.
Sie 'wa . stn mir vor , daß ich zum GastwirthStvg reinen Vertreter
entsandte, sagten aber nicht, daß ich auch 'die Einladung deren Prin¬
zipale abgelchnt habe. WaS 'das KrankenversichevüngsgSsetz be¬
trifft, so bin ich hier aus dir Mithilst der Einzelstaaten angewiesen ,
rn deren Hände dir'se ganze Gesetzgebung liegt . Ich bin von den
meisten Staaten aus meine Umfrage noch ohne Antwort. Wen«
aber irgend ein Beamter seine persönliche Ansicht darüber in einer
Zeitschrift ausspricht, so darf man dwst nicht dem Reichsamt der
Innern zur Last legen. Was 'den Raabschen Brief betrifft, so bin
ich hier in einer schwierigen Lage . Der Mann , der diesen unvor¬
sichtigen Brief geschrieben , liegt still auf dem Rücken und ist der
Verantwortung entzogen. Es handelt sich hierbei um Urtfallver-
hlltungsvorschriften bei einem Kochappami auf Schisstn. Der
germanische Lloyd gab sein Gutachten ab , daß sie nicht gerade
nöthig seien, trotzdem befürwortete der verstorbene Vorsitzende 'der
Seeberufsgeuoenschaft , Lveiß , dies« Vorschriften zu genehmigen mit
den ! Bemerken : munckus vnlt decipi . Die übrigen Mitglieder
Unterzeichneten einfach, billigten aber damit noch nicht jene bedauer¬
liche Bemerkung . Das Rrichsversicherungsamt hat übrigens di«
Akten eiilgefordert und es ist abzuwarten , was dieses thun wird .
Redner widerlegt 'den Vorwurf, daß nicht genug für Sozialpolitik
geschehe mit Hinweis daraus , daß es eine Riesenarbeit sei, das In¬
validen- uüd Altersversicherungsgesetz erst lebensfähig zu machen.
Zudem sei di« Dmkschrist betreffend den Schutz verheiratheter
Arbeiterfrauen in Arbeit als Grundlage zukünftiger Maßregeln .
Gestern wurde be 'hauptet , Amerika behandle uns jetzt schlechter . Wir
haben zollpolitisch difstrentirt , sind es über sttzt nicht mehr . Amerika
räumte uns die gleichen Vorzugszölle ein wir Frankreich . Es ist
selbstverständlich , daß, wenn ein großes Reich wie Deutschland vor
der Neuregelung seiner handelspolitischen Verhältnissen stsht, alle
Jntercssentengruppen sich vgen. Man sollte aber die Debatte nicht
so weitführen, daß man di« Regierung angrefft , bis man weiß, was
sie thun soll, sonst füllt man stinen Feinden die Kriegskasse. (Sehr
richtig ! rechts .)

Abg . v . Kardorff (Rp .) polemisirt gegen Bebel , der bei dem
vielen Weihrauch , den ihm seine Partei streue, wie er annehme , in hohem

Ihnen Freude, den Liebenswürdigen zu spielen, so folgen Sie
immerhin Ihrem Höflichkritsdrange , vbschon Sir meiner Ansicht
nach Ihre Zeit bei Weitem besser verwenden könnten , im anderen
Frlle thun Sie sich um Gotteswillen keinen Zwang an. Guten
Morgen , lieber Doktor !"

„Wunderlicher Kauz, " murmelte Rolanid. „Was soll man da¬
von eigentlich halten ?" Daß einem Menschen der Umgang mit Linda
tbatsächlich Vergnügen machen könne , schien diesem

'
Manne einfach

nicht denkbar. Hatte er denn gar keine Augen für ihre sttzt so frisch
aufblühcnde Jugenidschönheit, kein Verständniß für den Liebreiz , 'der
sie umfloß ? Seltsam und unbegreiflich, doch ließ die Thatjache
sich nicht leugnen , daß der Professor seit jener barbarischen In¬
vasion seines Zimmers dme krankhafte Gereiztheit , wenn nicht Ab¬
neigung gegen seine Frau verriech, die . wie Roland im Stille«
fand, fast Idiosynkrasie genant werden durste .

Linda fühlte es glücklicherweise wenig — sie war über die Zeit
hinaus, da sie sich nach einem freundlichen Wort ihres Mannes schon
tagelang vergeblich schnte ; jetzt konnte sie es entbehren , ohne es zu
vermissen , ihr Gemüth darbt« ja nicht mehr, seit sie einen alten
Freund wie Roland haben durfte .

Das BvdürfNiß , sich auszusprechen und sich dadurch im wahren
Sinn « des Wortes zu erleichtern, entstand häufig, ja sogar «gel-
mäßig bei ihr — so 'häufig und so regelmäßig , als ihre anschmieg¬
same Natur durch das so ganz anders geartete Wesen ihres Mannes
gekränkt und verletzt wurde . Lag an ihr die Schuld? Gewiß nicht .
Und ebenso natürlich mußte sie dem Manne, der täglich ebenfalls
um ih« n Gatten war und alles theilweife selbst mit beobachtete,
dankbar sein , wenn er ihr gestattete, mit ihm über das zu sprechen,
was ihr Herz bcbrückte ; di« taktvoll« Art, in welcher er auch aus den
verlorensten Posten ihren Mann zu entschuldigen öder wenigstens
zu verrheidigen suchte , sicherte sic vor dkm Gedanken, daß Rolanb
dies Benehmen für mchr ansehen würde , als eS wirMch war:
freundschaftliche« vettrauen einer tief Unglücklichem (Fortsetzung folgt.)
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Trade an Selbstüberdeb -img leide, <m einer Art Größenwahn . (Große
Heiterkeit.) V -füglich des Richtempfanges Krügers erklärt Redner , es
habe im Interesse Krügers urL> der Buren gelegen, daß er nicht empfangenwürde daS hätte England gereizt . Die rückläufige Bewegung der Indu¬
strie sei nicht auf die chincstschrn Wirren , sondern auf das gigantische
Anwachsen der nordamerkkankschen Industrie zurückzufuhren . Die aus¬
wärtige Politik möge im Sinne Bismarcks weitergeführt werden , dann
werden wir auch di : gegenwärtig « Depression leicht überwinden .

Abg . R i cht e r sfr . DolkSp.) meint : P »sata -irM ) hätte besser gethan .in der 12 000 Mari - Airgekegenyeit dam RaichRrnzier auch heute die Der -
theidigung der Regirrrmg x» iiberlassm . Ts handelt sich ja gar nicht um
Opportunität , sondern Gesetzmäßigkeit oder Gesetzwidrigkeit . ES war
gesetzwidrig Geld «nznnchmen . ohne die Bawilligung tti Reichstages ein¬
zuholen . Posadowsky ' s AuSsährungen weichen grunhfLtzlich und generellvon der Auffassung des RrichZ7-rnzlers « 5. (Zustimmung .) Di « Rede des
Reichskanzlers über LrariSvaal deckt sich mit meiner Auffassung . Auchwir verurtheilrn das Telegramm von 1$53 als einen politischen Fehler .
Krüger wollte mit sainrr Reise mehr eil» Tympathiekmrdgebmrgen ent-
gegennehmcn , er wollte eine Intervention der Großmächte herbeiführen .Wäre aber Krüger empfangen und weiter nichts esto '̂ -t , so wäre die Ent¬
täuschung noch größer gewesen. Daß man ibn -r> Frankreich empfing ,
darauf will ich nicht ringehen . Wenn zwei dasselbe thun , so ist cs eben
nicht dasselbe . Die TmnSvaaldiskussion wird freilich erst ihren Höhe¬
punkt erreichen, wenn der Direktor 'der Alldeutschen, Herr Hasse, in die
Arena «inreitet . (Hetterkekl ) Der Reichskanzler sagt , -warten Sie ab .Sie kennen mich noch gar nicht . Es ist auch nur in Deutschland möglich,daß einer Reichskanzler wird , der bezüglich seiner Stellung zur inneren
Politik noch ganz unbekannt ist. Müller -Fulda will für die Sozial¬
politik Mehreinnahmen aus der Erhöhung der Getreidezölle schaffen. Die
Konservativen wollen aber den heimischen Getreidebedarf allein decken.Wo kommen -denn da Mehoeinnahmen her ? Wie können tae Konservativen
denn auch dazu „ Söhr richtig !" rufen ? Wenn Miqael sagte , die Getoefoe -
zölle sollen die einheimische Produktion schützen , so führt dos naL -rlich
zu einer Abnahme dcS Importe ? und einer Verminderung der Ein¬
nahmen — rufen Sie auch „ Dchr richtig "

; — noch im vorigen Jahre
sagte Miguel , wir brauchen keine neuen Steuern für die Flotte . Nach
kaum 6 Monaten stnd sie da . Ist da Miguel wirklich solch ein Finanz -
genie? Wie können aber das Centrum und die Rechte, durch deren
Bewilligungen für Heer und Marine unsere Hände Munden stnd, uns
zur Sparsamkeit mahnen wollen ?

Richter stimmt Sattlers Ausführungen betr . des Moltke - Denkmals
zu und weist auf Limburgs Bemerkungen über die 2jährige Dienstzeit hin .-wundert sich aber , daß diese jungen Soldaten , wie auch Limburg an¬
erkennt, in Oflastm so tapfer kämpfen . Weshalb antwortet der Kriegs -
mmister nicht auf Bebels Anfragen betr . die Neu-bewvisfnungen in der
Armee ? Es wäre übrigens ganz gut . wenn etwas mehr Sparsamkeit be¬
folgt würde , wozu das kostspielige -Geknalle , wenn stch zwei Admirals¬
schiffe in Ostasten begegnen ? Wie sieht es mit der Schenkung des Ka¬
nonenbootes ? Der Reichstag muß vor dem Bau doch um seine Zu¬
stimmung gefragt werden . Bei den Dahnbauten in den Kolonien müsse-in solchen Jahren , wo man , wie jetzt für China so viele Millionen pumpen
müsse , gespart werden . Man sagt überall , di« Pmnpwirthschaft müsse
aushöven und die Schulden müßten getilgt werden . Die Hauptsache ist,
daß man nicht Schulden tilgt , sondern keine mache. Es wäre besser wenn
die Regierung einmal das nüchterne Einmaleins ansehe , statt soviel von
Weltpolitik zu reden.

Abg . Liebermann v. Sonn enb erg spricht sein« freudige
-Genugthuung aus darüber , wieder einen leibhaftigen Reichskanzler zu
haben mit Fleisch und Bein , an den man sich halten könne und der sich
wehrt , wenn man ihn angreift . Redner dankt dem Reichskanzler , daß
nicht Etikettenfragen den Empfang Krügers verhinderten . Deutsch¬
land habe in dem Kriege nicht strikt « Neutralität gehalten

'

Es sei eine Blamage für Europa , daß cs nicht gegenüber dem schmachvollen
Verhalten Englands «ine Verurtheilung aussprechen konnte. Zu einem

- glücklichen End « kommen wir nur unter der Devise : Los von Eng¬
land !

Nach einer persönlichen Bemerkung LieberS wird die Weiterberath -
ung auf morgen vertagt . Schluß 6^ Uhr .

* Das Ausland und die Erklärung des Grafen
Bülow .

' Die Reichtcigs -Rrde , in welcher Graf Bülow die Stellung der
deutschen Regierung zur Transvaalangelegenheit und zum
Richtempfang Krüger ' s in Berlin darlegte , hat im Ausland
selbstverständlich ein lebhaftes Echo erweckt. So meldet man uns
ans Paris : In hiesigen diplomatischen Kreisen betrachtet man die
Erklärungen deS Grafen Bülow in der gestrigen Reichstags -
fitzung in Bezug auf die südafrikanisch « Angelegenheit als
einen

"
geschickten Schachzug um dem deutschen Publikum

die Meinung beizubringen , daß die Lage Deutschlands gegen¬
über England die gleiche ist wie gegenüber Frankreich .
Man weiß hier ab « sehr genau , daß die Aussagen de?
französischen Ministers deS Auswärtigen viel bestimmter lauteten , als
Herr von Bülow im Interesse seiner Argumentationen sie hinge stellt
hat . Delcass « hot zwar keinen Hehl darans gemacht , daß die
Lage , fci der sich Frankreich zur Zeit befindet , zu schwierig ist , als
daß eS dieJnitiative in der Transvaalangelegenheit ergreifen könnte .
Aber er Hot ausdrücklich und bei jedem Vorbehalt die Mit -
tvirku ng Frankreichs versprochen , wenn von irgend einer
anderen Seite die Initiative ergriffen würde .

_ Dai > ische Dress e._
Die französische Presse beurtheilt im Großen und Ganzen die

Rede des Grafen von Bülow nngülistig . Die „ Patrie " schreibt :
Deutschland hat ein Interesse daran . England zu schonen . Der
Reichskanzler hat das Wort : „ deutsches Interesse " wohl 20 Mal
wiederholt . Die ganze deutsche Politik gipfele in diesen Worten .
Recht und Gerechtigkeit seien leere Dinge für die deutsche Diplomatie .
Das sozialistische Blatt : „Le petit Sou " spricht sich ähnlich aus
unb sagt , Kaiser Wilhelm habe keiner Gesühlsbewegimg nachgegeben .

Das „ Journal des Döbats " schreibt über die Rede des
Reichskanzlers : Angesichts der formellen Weigerung Englands ,
Europa den Streitfall z« unterbreiten , und seines Willens , ihn als
eine interne Angelegenheit zu betrachten , wäre jede freundliche Inter¬
vent i o n u ii m ö g l i ch . Wenn Europa den Krieg verhindern wollte , könnte
cS nur mit Gewalt interveniren und hätte die politischen Argu¬
mente mit einer Armee unterstützen niüssen . DaS hätte kein vernünf¬
tiger Mann bei kaltem Blute irgend einer Großmacht Vorschlägen ,
können . Graf v. Bülow hat bis zur Evidenz bewiesen , daß
Deutschland und Europa bezüglich Transvaals nicht
anders handeln konnte , als eS gehandelt hat . Der „Temps "
hebt die Erklärung Bülows betreffend die Beziehungen zwischen
Deutschland und England hervor und fährt fort,diese kategorische
Sprache werde allen Vermuthnngen und Combinationen kurzer Hand
ein Ende machen . Wenn die Rede des Reichskanzlers nichts an¬
deres als diese wichtige Aeußerung enthalten hätte , so würde sie doch
nichtsdestoweniger einen diplomatischen Akt von höchster Bedeutung
bilden . Der „ Eclair " » nie - drückt die Anerkennung , mit der Graf
Bülow von Delcasss -wricht . Die „Libre Parole " meint ,
dieses Lob des „ Erbfeinds " sei dir v -rrienteste Strafe des fran¬
zösischen Ministers des Aeußeren .

In L o n d o n haben die Llaster d '
--e R «de -des Grafen Bülow

im Allgemeinen mit großer Befriedigung ausgenommen . So sagt
sagt Daily Telegraph : Bülow hat keine überflüssigen Kom¬
plimente an -uns verschwendet . Es besteht kein Grand in der Welt ,der uns anhalten sollte , die Rede ruhigen Blutes so aufzumhmen ,
als eS ihr zukommt . Wir weiden den von dem Kanzler angeführten
Grund für die Zurückhaltung 'der Festlandsmächte als mehr
befriedigend und ehrenhaft anseh -n, als je-den Anschein
großmüthiger Entihcklt -ung oder romantischer Abgeneigtheit , aus
unserer Schwäche Nutzen zu ziehen . Der Kanzler evtlärt , daß die
Beziehungen zwischen den beiden Lä »dern praktische ,
geschäftsmäßige und vernünftig sich den Verhält¬
nissen anpassende seien , dabei aber vollständig unabhängig .
Die von Bülow dargelegie Politik ist nicht nur vom deutschen
Standpunkt berechtigt und vernunftgemäß ,
sondern verdient von uns selbst als M u st er für die Behandlung
internationaler Angeleg -enlheiten angenommen zu werden . — Da i l y
News finden , daß die Rede dem Rufe des Kanzlers als praktischen
Staatsmannes entsprochen habe . Sein Standpunkt , sagt das
Blatt , ist natürlich der der deutschen Interessen . Es war ehrlich
und verständig keine falschen Hoffnungen zu erwecken , sondern von
Anfang an nein Zu sagen . „Daily News "

enthalten übrigens einen
Hinweis auf das geheime d « u tsch -eng lisch « Abkommen ,die Telegraphen - urid Eisenbahnabmachnng mit Rh ödes sowie
auf Voitheile für das deutsche Kapital und dm deutschen Handel ,
welche die Beseitigung -der Burenregierung mit sich bringen soll .

Der , M a n ch e st e r Guardian " meint , es müsse ein
Handel abgeschlossen se

'in ; das erste Mal sei Samoa der Preis
gewesen , das z-wette Mal werde der Preis entsprechend dem geleisteten
Dienste ein höherer gewesen sein . Die „ Time s " hat einen eigenen
telegraphischen Bericht über Büldw ' s Rede , der zeigt , daß Bülow
kein« Hinweise aus das deutsch -englische Abkommen gemacht hat .
In Folge dessen deutet die „Dimes * die betreffenden Stellen tn ihrem
Leitartikel auch anders . An der „Ti -m«s " -Geschichte über die ver¬
sprochene „moralische -und materielle Unterstützung " Transvaals
durch Frankreich soll , wie der „Standard " behauptet , kein wahres
Wort sein .

Schließlich möge noch eine österreichische Stimme
folgen : Die „N . Frese Presse sagt : Nach dem Ausschluß , den
Büloui über sein Verhalten Transvaal gegenüber gab , sei es un -
wahischeinl 'ich , daß dem deutschen Volke seine Motive nicht ein¬
leuchten würden . Es würde dem Ausspruche des Kanzlers glauben ,
daß er Herz und Kopf habe , wenn es sich darum handle ,
Deutschlands Interesse auch den edlen Wallungen der Volks -
stimmung gegenüber z-u wahren .

Cages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Gegenüber der Meldung eines Berliner Blattes , daß die Bauten
der neuen Linienschiffe größere Kosten als die veranschlagten
machen würden , weil man zu einem größeren Schlachtschrffthpus über¬
gehe . wird ; lt . „ Frkf . Z .

"
, von maßgebender Stelle versichert, es bestehe

nicht die mindeste Absicht, bei den in diesem Etat neugesorderten Linien -
schisssbauten und den weiter im Flottenzesetz bewilligten Linienschiffen
über die Größe der Linienschiffe der Kaiser - Klasse, die 11,000 Tonnen
beträgt , hinauszugehcn . Diese Größe entspricht den Fahrwasserverhätt -
nissen der Nord - und Ostsee. Ferner ist sie bedingt durch die deutschen
Hafen - und Werftvcrhältnisse .

_ _ Nr. 291 .
* Aus München , 11 . Dez . , wird gemeldet : Der P r i a z r e g

stattet : heute Mittag dem Altreichskanzler Fürst zu Hohenlohe
S ch i l l : n g s f ü r st einen Besuch a-b . Für morgen ist der Aktreicht,
kanzler beim Prinz -Regenten zur Tafel geladen .

Frankreich .
* Der meljnistische Abgeordnete P l i ch o n brachte einen Antrag ch,den Z o l l a u f o e u t s ch e s B i e r von 7 ans 24 Franken aufs HE ^

'
liier zu erhöhin als Antwort ans die Erhöhung des deutschen Ch -̂
pagncrzolles .* Die K a mm e r nahm in ihrer gestrigen Bormittagssitzimg bei
Lerathung des Justizeiats den Antrag C h a b e r t an , der sorde»
daß die sogenannte heilige Christ messe , die bisher alljährlich na«
den -Gerichtsferien bei Wiederbeginn der Gerichte gelesen wurde , küasti«
nicht mehr gelesen werde .

* Der nationalistische Abgeordnete Bernard beantragte zusätz¬
lich zur A m n e st i c v o r l a ge auch alle gelegentlich der Panam, ,
g e s ch i ch t e begangenen Delikte in di« Amnestie rinz -uzie-hm . Der H#.
trag bezweckt , wie Bernard selbst zugestand , lediglich eine Verhöhn

nutz der Regierungsmehrheit .

Amtliche Nachrichten .
Seme Königliche Hoheit Hxr Großherzog haben unter

dem 30 . November d . I . gasigst geruht , dem Geheimen Regier ,
ungsrath Wilhelm Becker bei dem Verwa -ltun -gshof v « Stelle
eines Kollegialmitglickds bei der Oberrechnungska -mm -er unter Er¬
nennung desselben zu>m Geheimen Obersincmzraih zu übertragen .

Mit Entschließung -des Großh . Ministeriums deS Grohh
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 30 . November l.
I . wurldcn die Eifenbahnaspiranien Ludwig Kirsch und HeimH
Geiger zu Expeditionsassistenten ernannt .

Badische Chronik .
* Mannheim , 11 . Dez . Zu der Mord --Affai -rein der

Schwetzinger Vorstadt erfährt -die „Neue Bad . Ldsztg ." noch , daß
der Thäter , Schmied Karl Braun , in -letzter Zeit nicht m -chr hier
in Arbeit -gestanden , sondern auswärts beschäftigt war . -Er iß
gestern eigens Hierhergefahren , um mit der Wittwe Ablriter
(nicht Achleiicr ) , mit welcher er früher ein intimes Berhä -ltnüß untd -
halten , sich a -useinarkderzusetzen . Dies « Ausemanbersetzung hast«
einen -doppelten Grund : Erstens Rache dafür zu nehmen , weil di,
Abl -eiter ihn wegen Diebstahls g-ur Anzeige brachte , indem st
die Entdeckung gemacht -hatte , daß Braun in dem von ihr zurück-
behaltenen Koffer gestohlenes Werkzeug üusbewahrt «. Zwertvst
war Braun zu Ohren gekommen , daß die Ableiter , für welche «
immer noch eine gewisse Zune -igung zu haben schien , « Ä «im ,
anderen Manne sich eingelassen . Nachdem Br « ,
gestern Vormittag gegen halb 10 Uhr die Wohnung seiner frühem
Geliebten betreten , ka-m es anscheinend zwischen Beiden zu lebhaft «
Auseinandersetzungen , die schließlich in eine Rauferei Msartetvi .
Darauf läßt die große Unordnung im Zimmer schließen . Dt,
Frau flüchtete dann , wie schon berichtet , ans Fenster und rief um
Hülse . In diesem Moment sprang Braun hinzu und versetzte da
Frau mit einem spitz -m Werkzeuge (sogen . Reißnadel ) mehre «
Stiche in den Rücken , wovon einer -die Lunge verletzte . Nachdem
die A . am Fenster ohnmächtig zusammengestürzt , ergriff Braun ist
Flucht . Auf der Straße begegnete er einem Schutzmann «, dem «
die Mittheilmig ftottt seiner Blutthat machte Mit der Bemerkunz :
„ Wenn man hinkomme , werde die A . wo -hl nicht mehr -am Leba
sein .

" So war es auch . Di « Ermordete , «sine geb. Kraus , stack
im 47 . Lebensjahre .* Äeideköerg . 11 . Dez . Der 38 Jahre alle verheirathete Heiz«
Ph . Müller in der Hamm 'schen Schnellpressenfabrik wurde gester»
Abend beim Schmieren der Maschine von einem Treibriemm erfaßt
und so schwer am Kopfe verletzt , daß lt . n . N . Hdlbg . Anz . da
Tod sofort eintrat .

0 * Keidelverg , 11 . Dez . Gestern Abend wurde der 88 Iah «
alte Heizer Ph . Müller in der Hamiii ' scheu Maschinenfabrik von
einem Trans niissionsriemen erfaßt und so hart gegen eine Maschim
geschleudert , daß der Tod tnfolge Schädelbrnches sofort eintrat .* Kandschuhsgeim (A . Heidelberg ) . 10 . Dez . Gegen die vor
einigen Tagen hierselbst vorgenommene Wahl eines kathol . Kirche»
stcucrrechiiers ist Einspruch erhoben worden . Voraussichtlich kommt
es nach deni „Heidelbg . Tgbl . " zu einer Neuwahl .

X Arnchsak , 12 . Dez . Zu dein bereits gemeldeten Unglück ,
bei welchem gestern Herr Kaufmann Loechner und sein Knecht
» ms Leben kamen , wird geschrieben , daß an dem Eisenbahnübergang
bei Ubstadt der Nebenbahn Odenheim -Menzingen , obgleich die Straß «
von Bruchsal ans gegen den Uebergang steil abfällt , keine Schrank «
angebracht ist, und die Passanten nur durch das Glockenzeichen da
Loko motiv e gewarnt werden .

-v Metten , 11 . Dez . Zwei rohe Burschen aus dem benach
barten Wössingen wurden gestern Abend wegen Nothzucht ver¬
haftet und ins hiesige AmtSgefängmß eingcliefert . Dieselben hatte »
sich in einer Gchcime , in welcher sie mit Dreschen beschäftigt waren ,
an einem Mädchen sittlich vergangen , wobei das Mädchen , als d
davonspringen wollte , ein Dein brach . Der eine dieser Unholde ist
der 20 jährige Landwirth Rudolf Jest aus Wössingen , der ander«
der 24 ;ährige Knecht Karl Götz aus Tübingen .

DerAlldeutscheverban- u.ZtaatspräsidentUrüger .
A . § a o g , 10 . Dezember .

Das Erscheinen der Aboickmuiig des Alldeutschen Ver¬
bandes im Haag zur Ueberreichung der schon erwähnten Adresse
an den Staatspräsidenten Krüger kam sehr zur rechten Zeit ; wie
sehr , das hat die Abordnung erst hier erfahren . In der Ausschuß -
sitzung in Düsseldorf am 8. dss . . wurde das Vorgehen der rheinischen
Ortsgruppen bei der Begrüßung Krügers in Köln wärmstens aner¬
kannt , aber daS waren die rheinischen Alldeutschen und nicht der
Gesammtverband ; jetzt kam dieser an die Reihe . Den 10 Ausschuß -
Mitgliedern schlossen sich noch mehrere Ortsgruppen -Vorstände an , so Prof .
Ficke -Zürich , v. Ziegesar -Brüssel . Hartwig -Hoboken , Kirsten -
Antwerpen , Osthaus -Hagen . so daß die Abordniiiig sich auf 15Köpfe
Heltes . In der holländischen Bevölkerung hatte die von den offiziellen'deutschen Kreisen dem Präsidenten Krüger in Köln widerfahrene Be¬
handlung einen äußerst bedenklichen Eindruck gemacht und die ge¬
summte holländische Presse erging sich in den bittersten Betrachtungen
über Deutschland und die Deutschen , was ja nur zu erklärlich ist .
Da kam der Alldeutsche Verband , der sich nie in höherem Grade als
Sprecher des gesammten deutschen Volkes betrachten durfte , wie in

chtesem Falle . Selbstverständlich konnte es dem Verbände , der
Deutsche Gestilimng pflegen will , nicht einfalleii , auf holländischem
Goden eine Kundgebung gegen die amtliche deutsche Politik zu veranstal -
icken . Die Sachlage stellte große Anforderungen an den Takt der Ab¬
ordnung . aber ihr Führer , Pros .Dr . Hasse , dcrTagSzuvor in Düsseldorf
ein glänzendes Vertrauensvotum von dem gesammten Vorstand deS
Alldeutschen Verbandes erhalten hatte , wußte der Schwierigkeiten
Herr zu werden . Er betonte in seiner Ansprache an Krüger : Die
Abordnung komme nicht im Namen des amtlichen deutschen Reiches ,
jondern als Vertreterin des Alldeutschen Verbandes , der vom Fels
zum Meer imb noch weiter reiche, und die Abordnung fühle sich der
Zustimmung des gesammten deutschen Volkes sicher, wenn sie der
ehrwürdigen Persönlichkeit Krügers eine Huldigung darbriugc . Da ?
genügte , es war verständlich und sagte doch nicht zu viel . Daun sprach
Haffe von dem Heldenkampf der Buren , der ein leuchtendes Beisviel auf -
titüt in dieser Zeit des Genusses , der Zweckmäßigkeit und Ge -

siiiiiiingslosigkeit " . Schließlich überreichte er die auf Pergament ge¬
druckte Adresse , deren schöner Wortlaut bereits bekannt ist und durch
die treffende geschichtliche Parallele e -nen allgemeinen Widerhall in
deutschen Kreisen erwecken wird . BerlagSbuchhändler Lehmann -
München fügte einige zündende Worte hinzu , indem er einen Riefen -
kranz ans 1000 Edelweißsternen , geschmückt niit einer Schleife in den
deutschen Farben , dem Präsidenten übergab . Nachdem noch Herr
v . Ziegesar und Dr . Fick kurze Ansprachen gehalten hatten , ant¬
wortete Präsident Krüger mit markigen Worrcn . Er dankte „ den
deutschen Brüdern " ,setzte aber (wohlwissend , daß das mächtige Deutschland
ihm nicht helfen wird !) alle seine Hoffnuiig aus Gottes Gerechtigkeit
der die Buren nicht verlassen und ihnen das Schiedsgericht
bringen werde . Sein Vertrauen in Gott werde nie wankend werden ,
so schloß Krüger . Bei der Vorstellung der Mitglieder der Ahordimng
reichte der Präsident jedem die Hand , zuletzt rief er den 11jährigen
Kurt Hartwig vor , der den Kranz getragen hatte : „Na lüttje Jong ! "
und hielt ihm die Hand hin . Auf die Adresse wurde eine schriftliche
Antwort in Aussicht gestellt . Ueber den Eindruck von Krügers
Persönlichkeit wird wohl in der Bersammlimg der Karlsruher Orls -
gruppe am nächsten Dienstag , den 18 . Dezember , mündlich be¬
richtet werden , wir wollen also nicht vorgreifen , sondern
uns an den äußeren Verlauf halten . Tief ergriffen zogen sich die
Mitglieder der Abordnung zurück. Krüger trat auf den Balkon , iim
sie bei der Abfahrt nochmals zu sehen ; die Volksmenge , die beständigdaS „ Hotel des Indes " belagerte , sowie die Abordnung bracheil
in stürmische Risse aus : Krüger hoch, Boeren bovenl In 5 Wagen ,wie sie gekommen , in allen Straßen vom Volke begrüßt , fuhr die
Abordnung des Alldeutschen Verbandes nach dem Hotel Central
zurück. Als sie am Schlosse vorbeikam , ließ Professor Hasse
halten , stellte sich ans dem Platze ans und brachte der
„ männlich tapferen "

jnzendlichen Königin , die unerschrocken dem
Heimathlosen ein Obdach giboten ' ein dreifaches Hoch an » . Die
rasch ziisammengestr -imic Menge nahm diese improvisirte Kniidgebimgsehr sympathisch ans ; Oanje boven ! tönte von allen Seiten der
Widerhall . Es war ganz unverkennba :', daß die Huldigung de?
Alldeutschen Verbandes bei den Niederländern einen sthr guten
Eindruck gemacht hat ; da ? sah nian schon au den achtungsvollen

Grüßen der Leute . Die herben Urthelle über die Deutschen dürste «
auch einer besseren Stimmung Platz machen , wenigstens fick
denselben die bösesten Spitzen abgebrochen . Soweit bis jetzt
Haager Blätter vorliegen , ist ersichtlich , daß sie ausführlich
und wohlwollend über den Besuch referiren . Von auswärtige «
Blättern war der Pariser „Temps " vertreten , dessen Be¬
richterstatter emsig Notizen sammelte . Bei dem Empfang der Ab-
ordiinng selbst war kein Preßvertreter zugegen ; nur Dr . Leyds , der
das Gesprochene übersetzte , Legationsrat van Beschoeten und die
Mitglieder der sog. Biirendeputation , Fischer , Wessels und Wolmarank
wohnten bei. Die Stadt Haag prangt in holländischen und Trans -
vaalfahnen ; jeden Tag treffen mehrere Abordnungen hier ein . Die
deutsche kam , wie gesagt , gerade zu rechter Zeit , um gutzumachen ,
was noch glltznmachen ist. Näheres wird in der bevorstehenden Ver¬
sammlung der Karlsruher Ortsgruppe kundgegebeu werden .

Vermischtes .
Berskn , 11 . Dez . Es liegen folgende weitere Ergebnisse der

Volkszählung 1900 vor : Schöneberg 95939 (-f - 38 300 ),
Kiel 10707t (+ 22000 ), Köln 370685 ( -st 49121 ), Bamberg
41 626 (-st 2686 ), Brannschweig 126052 ( -st 10900 ), Ean « '
statt 26449 (st- 3940 ). Görlitz 80842 ( -st 10 607 ), Weimar
28491 ( st- 1840 ) , Tilsit 34600 ( st- 6383 ). Apolda 30 332
(— 450 ), Osnabrück 51478 ( + 6300 ).

= Mrkin . 11 . Dez . Im Sternbergprozeß erklärte der
Zeuge Criminalcomissär Thiel bei seiner heutigen neuen Ver¬
nehmung ferner , seine Berichte habe der bekanntlich flüchtig gewordene
Bergwerksdirektor Luppa mit sich genommen , was aus ihnen
geworden sei , wisse er nicht . Zeuge sagt schließlich noch , Luppa müsse
noch andere und bessere Berbindnngen als ihn (den Zeugen ) gehabt
haben ; er erklärt auf Befragen des Vorsitzenden , daß er nicht i«
Allergeringsten irgend welche Thätigkeit des Polizeidirektor » ».
Mcerscheidt -Hüllesscm in dieser Sache bemerkt habe .

— Hamburg , 11 . Dez . Heute Morgen stieß im hiesigen Hakender Paäctdsmpfer „ F l a n -d r i a"
, der zur Disposition -des ostastatischenObertoimmindos nach China abgchen sollte, auf den von Palermo <n >̂
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Nr. 291 .
« » l»r » - ei « , 11 . Dez . Dem „Pf . Beob ." zufolge beträgt

«•d verläßlichen Nachrichten das Defizit in der Koks kaffe ün
Maßwerk rund 10550 Mark . Die früheren Mitteilungen , wonach
kalcheS 15 000 Mark erreiche , find demnach übertrieben . Immerhin
»ft der Verlust der Stadt empfindlich genug . Zu dessen Deckung
Arb die wieder etngeführse Verbrauchssteuer auf Kohlen und Kokes
■wfflbt ausreichen .
^

$ Auppenhcim (A . Rastatt ) . 11 . Dez . Vergangene Nacht hrach
dem Maschmenraum und in der S ch r r i n r r « i der K o f f e r f a-

- rikFeuer aus . Es gelang , dasselbe auf seinen Herd zu beschränken.
Ai»e große« Anzahl Maschinen und Vorräthe wurden ein Raub der

^ "
^

"
Hansach (L . WEach ) . 11. Dez . Heute Früh zwischen 2 und

» Uhr ist hier die -Strect '
sche Sägemühle abgebrannt . Auch das Wohn -

»MtS soll stark beschädigt sein .^ * Frcil »« rg , 11 . Detz . Aus das anläßlich der diesjährigen Aus -
-eichnung treuer Dienstboten vom Luis « n-F r a u e n v e r e i n an die
^ rößherzogin zu ihrem Geburtstag abgesandte Huldiguttgstele -

, ««nm lief , lt . „Brsg . Zig .
"

, aus Bälden folgende Erwiderung «in :
'

„ Für den Ausdruck treuer Theilnahme und die freundlichen
Dünsche , welch« der Lnisen -F rauen verein Freiburg mir aus seiner Ver¬
sammlung zur Belohnung treuer Dienstboten zum 'Geburtstag dar -
« ebracht hat , sage ich Ihnen allen meinen herzlichsten Dank . Gottes
tztgen geleite den Huisen -Frauenverein auch fernerhin in allen seinen
Keftrebungen auf den Gebieten der Wdhlthätigkeit und Baxmherzig -
Itit . Großherzcgm."

flr Mn * de« Arigacht - ak, 11. Dez. Die Eisenbahnbrücke bei
Srüningen ist nun fertiggestellt und ist das neuerstellte Geleise
durch den Schnellzug bereits befahren worden .

* Binzen (A. Lörrach ) , 11 . Dez . Nach hierher gelaugter Nach¬
richt ist em hiesiger Bürgerssohn Namens Eduard Gvether , 27 Jahre
jß hurch das Krugkzencht in Oran (Algerien ) wegen Widerstands gegen
Nlittärijche Vorgesetzte zu 6 Jahren Zwangsarbeit bei öffentlichen Bau¬
ten verurthellt worden . Der unglückliche junge Mann stellte stch, lt .
.Markgrfl. Tgbl .

"
, f . Zt. freiwillig der Fremdenlegion und

diente dort schon bald vier Jahr «. Nach einem Jahre wäre seine Ent¬
lastung erfolgt . Dies fei wiederum eine Mahnung an jung « Leute , ihre
Dienst« dem eigenen Vaterland « zu widmen und sich nicht in jugend -
stchqn Ilebermuth und Leichtsinn dem heimischen Militärdienst zu ent¬
ziehen .

d Matz . Mheinkekde « . 11 . Dez . Die durch das Hochwasser
des Rheins hervorgerufene Störung in dem Betrieb der Kraft -
übertragungswerke ist wieder beseitigt .

Resultate der Volkszählung in Baden .
Grünwinkel (A. Karlsruhe ) . 1663 . Zunahme 532 .
Bruchhausen (A . EM -ngen ) . 716 . Zunahme 66 .
Scherzheim (A . Kehl ) . 751 . Zunahme 4 .
K u h H a ch (A . Lahr ) . 689 . Zunahme 62 .
G ü t e n b a ch (A . Triberg ) . 1311 . Abnahme 73 .
Oeffingen (A . Säckingen ) . 1457 . Zunahme 121 .
M e st k i r ch . 2003 . Zunahme 63 .
Schwenningen (A . Meßkrrch ) . 10 092 . Zunahme 2325 .
P f u l l e n -d o r f . 2617 . Zunahme 167 .
M a r k d o r f (A . Ueberlingen ). 2418 . Zunahme 673 .
B o h l i n g e n (A . Konstanz ) . 966 .
Rielasingen (A . Konstanz ) . 1063 . Zunahme 74 .

Badische Presse . Sekte 9.

Aus den Nachbarländern .
* Speyer a . Rh . , 11 . Dez . Die von der gesammten pfälzischen

Presse gebrachte und auch in vi« Spalten der auswärtigen Blätter über -
gejj.jtM« n« Nachricht, die Kaiserin Friedrich habe 60 000 Mark
für die Retscherliiche gespendet , beruht der „ Str . P ." zufolge nach einge-
zogenen Erkundigungen beim Oberhofmefftera -mt auf Erfindung .

* ZweiSrümeu , 11 . Dez . In der sogen . Franzosenklamm etwa
15 Schritt von der Chaussee entfernt , wurde die Leiche des Herr »
Stadtbaumeisters Sch eher gefunden . Er hatte sich einen Schuß
mitten in die Stirn beigebracht . Die schreckliche That ist von dem
Lebensmüden mittels eines sechsläufigen Revolvers ausgefnhrt worden .
Scheycr stand wegen unreeller Manipulationen im Amt vor seiner
Entlassung .

Ueber Kinderarbeit .
X Karlsruhe , 11 . Dez .

Der Professor der Nationalökonomie an der Technischen Hoch¬
schule. Herr Dr . Troeltsch Hierselbst , hielt gestern Abend , wie schon
kurz mitgetheilt , in der Aula der Hochschule einen mit großem Beifall
llufgenommenen Vortrag über Kinderarbeit . Bei der Wichtigkeit
des Themas können wir es uns nicht versagen , ausführlicher auf
den Vortrag einzugehm .

Die Kiliderarbeit ist , so begann Redner , einer der vielen dunk¬
len Punkte im moidernen Wirthschaftslebm ; besonders wegen der
Hklfslosigkeit , mit der Staat un !d Gesellschaft den hervortreten 'den
Ei -schemungen gegorrühersteihen , urid auch insofern , als stch das Ur -
cheil vieler nicht von einer falschen Seniiwentalität freihält , einer
Stimmung , in welcher bittere Nothwenidigkeit nicht genügend von
dem darüber hinMsreichenden Uebermast an Uebeln getrennt wer¬
den . Nach diesen einleiteriden Worten 'legte Reidner die Ent¬
wicklung der Kinderarbeit dar . Das Ursprünglichste

st
ckommenen Dampfer „Sorrento " . Letzterer wurde aufge -

n i t t e n ; sechs Schleppdampfern gelang eS , die sinkend« „ Sorrents "
aus der BerkehrSstraße zu bringen . Eine SchrffSbreit « von der Quai -
mauer des Versmarms -Quai entfernt ging der Dampfer auf Grund .
Die Ladung konnte aber größtentheilt gelöscht werden . Au der „ Flan -
dria " ist der Vordersteven gebrochen, der Bug eingedrückt. Sie wurde
'beim Strandhafen festgelegt.

— Koblenz, 11 . Dez. Der bisherige eingleisige Betrieb bei
Vallendar ist wieder eingestellt, weil Tbonmassen nachrutschten.
DaS dem Berg « zunächst liegende Gleis wird bald wieder ftei sein ,
für das zweite ist noch längere Arbeit erforderlich. (Köln . Ztg.)

München . 11 . Dez . Nach der „Augsburger Abendzeitung " er¬
folgte de« Tod des Reichsrathes v. Poschinger (Niederbahern )
durch Selbstmord . Poschinger war nervenleidend .

London , 11 . Dez . Der D iebstahI von Reliquien Nel¬
sons in Greenwich b-leibt in merkwürdiges Dunkel gehüllt. Eine
genau« Liste der gestohlenen Gegenstände ist nicht zu erhalten und die Be¬
hörden find so verschwiegen daß sie nicht einmal -den offiziellen be¬
schreibenden Katalog hevleihen. „Daily Chronicle " theilt mit , daß am
Freitag drei Franzosen in der bemalten Halle bemerkt wurden .
Am Samstag waren sie wieder anwesend und betrachteten die Reliquien
mit großem Interesse , dann sollen aber nur zwei von den drei Franzosen
das Gebäude verlassen haben . In Greenwich heißt eS , ein Zettel sei
zurückgelaffen worden » aus welchem geschrieben war : „ Trafalgar ist
gerächt , wir kommen in sechs Monaten zurück, um die französische
Fahne wegzuholen , die Ihr insultirt ." Dies ist nur ein Gerücht , aber
Hatsächlich ist der materielle Werth der gestohlenen Gegenstände so gering ,
daß str einen gewöhnlich «« Einbrecher kaum angelocki hätten '

. Anderer¬
seits find einige der Reliquien so «bstchtlich beschädigt , daß der Dieb kein
Reliquien -Liethaber gewesen sein kan». Der „Daily Telegraph " schreibt :
„Die goldenen Griffe wurde » »on den Schwertklingen abgab röche » . G,ld
und Juwelen wurden von der Säbelscheiden und brschlwgenen Kasten roh
abgerissen. Die Knöpfe »on werth - allem Metall wurden , wie es heißt ,
von der Uniform . in welcher Nelson seine Todeswunde empfing , abge .
schnitten und dir werthvolle » Gegenständ - in einer nur eines herzlosen
Vandalen würdigen Weife in der Halle zerstreut ." Dem „ Daily
Ahronicle " zufolge ist Reksan'r Uniform gestohlen . Ist , Z .

ist Kmder » . öei ! im Dienste der Familienwirthschaft . Erst mit dem

Aufkommen einer den Eingelhaushalt überschreitenden dauernden

Arbertstheitung , mit der Gütererzeugung für dritte und mit dem

Beginn 'der BrdLrsmßbesriedig -ung 'durch Kauf vollzieht sich eine

wesentliche Veränderung wie in aller Arbeit so auch im Charakter
vec Kinderarbeit . Zweifellos wurde dieselbe damit S . ne regelmäßigere
Arbeit . Ein weiterer däoeutsamer Abschnitt in der Entwicklung der
Kiitderarbeit beginnt Mit dem Aufkommen großer kapitalistischer
Gewerbebetriebe , die keineswegs , wie oft geglaubt wird , « in Produkt
der lttzten 150 Jahre sind , denn schon die Antike weist , abgesehen
von den großartigen Bauunterndhmungrn , groß « Faibrikbetviebe auf .
Bor allem entstehen aber feit dem Ende des Mittelalters Grotzindn -

strieen für Export in 'der Form der von großen Kapitalisten ab¬

hängigen Hausiridustrieen die mit ihrer bloß kaufmänüischen Zu¬
sammenfassung der Produktion den Ueberg 'ang zu der audj .

tech¬
nischen Vereinigung der Arbeitskräfte in besorio -ere-n Fabriken bilden .

Redner vetbreiltetr sich nun über die verschiedenen Formen
der Kinderarbeit . Bier groß « Gebiete lassen sich uuter -

scheiden , auf 'denen die mbderne Kinderarbeit sich bewegt : 1 . L a n d -

wirthschaft . 2 . G e sind « di e nst . 3 . Industrie . 4 .
Handel , 'Verkehr , wechselnd « Lohnarbeit . Rach
der Berufszählung von 1895 wären von den über 8 Mil¬
lionen volksschulpflichtigen Kindern auf die genannten Gebiete
135 000 , 33 600 , 38 300 und 7100 , zusammen 216 000 gefallen .
Me die Ergebnisse früherer Zählungen , sind auch diese Zählen diel
zu Niedrig . Von den 38 300 in bex Industrie als beschäftigt fest-
gestellten Kindern waren nach dem Zählungsergebniß 4300 in
Fabriken beschäftigt , die einzige Zahl die nur wenig hinter der Wirk¬
lichkeit zurückbleibt und deren Niedrigkeit eine Wirkung der Arbditer -

schrtznovelle von 1891 ist , welche vbl 'kSschulpfkichtige Kinder unter
14 Jahren von 'der Beschäftigung in Fabriken ganz auS '

schlietzt . Die
übrigen Zahlen sind ganz unbrauchbar . Diese Lücken in unserer
Kenntniß sowie Spezialuntersuchungen von Lehrern , von denen sich
besonders Lehrer Agahd in Ripdorf bei Berlin verdient machte , und
Lehrerschaften durch die ein ausgiebiges Material bescha 'fft wurde ,
veranlaßten das Reich zu einer neuen eingehenden Statistik ,
von welcher Bruchtheile schon seit 1 y 2 Jahren , die Gesammtergeb -

nisse seit einigen Monaten bekannt geworden fttib . Dies « Erhebungen
vomFrühjahr 1898 sind aber ebenfalls u . zwar sehr mangelhaft . Die
ganze Erhebung war überstürzt , ferner einseitig ,

'da die Mit Ge¬
sinde - und laridwirthschastkicher Arbeit beschäftigten Kiüder von
der Erhebung ausgeschlossen waren , und nicht einheitlich , insofern

'

als die einzelnen Staaten ganz verschieden vvrgingen . Me Schuld
ist aber nicht den Einzelregierungen , welche in den
paar Wochen , in denen die Erhebung vorbereitet
un !d ausgeführt werden mußte , thaten was nur möglich war ,
sondern dem Reichsamt des Innern beizumeffen . Für gesetzgeber¬
isches Vorgehen bietet diese Statistik von 1898 keine ausreichende
Grundlage ,

'denn in der Reichspublikatron fehlen fast ganz Erheb¬
ungen über 'das Alter , über die noch nicht schulpflichtigen , aber doch
schon rrwerbsthätigen Kinder , über die Wirkung der Kinderarbsit ,
sowie darüber , wie viele Kinder nicht bei den Eltern , sondern bei
fremden Personen evwerbSthätig sind . Im Ganzen wurden als ge¬
werblich erwerbsthätig (ohne die Fabr 'ikarbeit ) 544 000 , d . h. etwa
6,5 von 100 vdlksschulpflichtigen Kindern ermittelt . We unvoll¬
kommen festgestellt dieZahlen im Einzelnen sein müssen , zeigte Redner zu¬
nächst an dem Vergleich der gewerblichenstiuderarbeit in den verschiedenen
Thcilcn deSReichS . Von 100 Kindern sollen nach der Statistik u . A . in
Sacksen 23vCt ., Altcnburg 19pCt ., Berlin 13pCt . , dagegen trotz starker
Großindustrie in den Nheinlanden nur 6 vCt . , Schlesien nur 6,5 ,
Hessen nur 6 , Baden 10,7 , Württemberg 6,5 , Bayern gar nur 1,6 ,
in Lübeck 9,6 , Bremen 3,4 , Hamburg 5,7 pCt . ( 1890 10 pCt . )
gewerblich thatig sein. Sodann ergeben die Zahlen auch bei
Betrachtung einzelner Brauchen , die notorisch von Kindern
betrieben werden , sachlich unerklärliche Abmeichinigen von Staat
zu Staat . Nach Schätzung des Redners dürfte » im Reichsdurchschnitt
nicht « ,5, sondern etwa 8— 10 pCt . der Kinder außerhalb der Fabriken
crwerbstyätig sein.

Redner ging dann im Besondern ans die tu Baden gemachten
Erhebuugen von 1898 ein . Dieselben liegen zur Veröffentlichung
noch nichl vor . Ihre Veröffentlichung wäre um so wünschenswerther ,
als sie über mancherlei Einzelheiten Stoff liefern , der bisher fehlt und
die ReichSveröffentlichung die Zahlen für Baden nur ganz summarisch
enthält . Da manche Erwerbsarten nur bruchstückhaft erfaßt wurden ,
darf man annehmeu , daß in Baden nicht 10 '„ , sondern wesentlich
mehr Prozent der volksschulpflichtigen Kinder erwerbsthätig sind .
Immerhin bieten jene Zahlen von 1898 manches Lehrreiche . Als
außerhalb der Fabrik gewerblich thätige Kinder sind im Ganzen
28900 Kinder , davon 18400 Knaben bezichnet . In den
großen Fabrikstädten und ihrer Umgebung und dort
wo Hausindilstrien bestehen , ist die Kinderarbeit am
stärksten . Für Mannheim sind hie Zahlen leider zu fragmentarisch
und ungenau . Aber von den Nachbarorten steht fest, daß hier , z . B .
in Feudenheim , Neckarau fast 30 pCt . der Kinder gewerblich
thätig sind. In einzelnen Klaffen steigt der Prozentsatz ans 40 bis
50 . In Pforzheim sind 12 pCt der Kinder , in Nachbarorten
bis zu 24 pCt . der Knaben erwerbsthätig . Der Erhebung für
Karlsruhe wird besonders Gutes nachgcrühmt . Sie liegt auch gut
bearbeitet vor Sie weist 19 pCt . der Knaben , 9 pCt . der Mädchen ,
zusammen 13 ' » pCt . erwerbsthätige Kinder nach . Hohe Durchschnittssätze
weisen ferner die Amtsstädte Lahr und Orte des Amtsbezirks
Ettenheim auf ; b«, in einzelnen Klassen bis aller Kinder .
Ein fünftes Gebiet starker Kinderarbeit liegt in den Bezirken Tri¬
tz erg und Villingen . In Gütend ach , Schönau und
Schönwald sind 40 — 50 pCt . aller Kinder tmd kaum weniger
Mädchen gewerblich thätig . Unter den einzelnen Gewerbearten
ragen hervor : Steiuklopfer 2900 ( meist niit den Eltern zusammen ).
Ziegelei 550 . Maurer 320 , Bcschüftigimg in Wirthshäusern 1330 .
ln Hausindustrien kommen fast alle vorhandenen in Betracht , be¬

sonders aber Zigarrenmacherei 2800 , Knövfcanfnähen 1800 , Uhr¬
macherei 500 , Korb - und andere Flechterei 700 , Bürstenmacherei 650 ,
Spulen 1200 , Blnmcumachen 270 , Cartonnagearbeit 300 . Die Zahl
der mit Nähen beschäftigten Kinder ist unvollkommen erfaßt . I »,
Handel und in wechselnder Lohnarbeit thätige Kinder endlich hat
die Zählung 10,300 ergeben , und zwar 2600 Zeitungsträger . 2000
Milchiräger , 3500 Eßwaarenträgcr . 2200 sonstige Austräger und
Ausläufer . ( Schluß folgt .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Dezember .

* Hofbericht . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab
Sich gestern Früh 7 Uhr 52 Minuten von Schloß Baden nach
Karlsruhe , wo Höchstdiefelbe den ganzen Tag bis zum späteren
Abend verweilte . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
, « strrn im Laufe de » vormittags bn Schloß Baden den Vortrag des
Majors von Schweö « e»4^ ^ n . Danach meldete sich -der Oberst
Ehrenbergcr , bisher Ohrrstlsutnani beim Stabe des Königlich
bayrischen Jnfonteffie -Ragiments Nr . 8 in Metz , als zmn K - imnan -
deur des Königlich bnyrrschen Jnfarrtetee -Regimemtr Großherzog
Ferdinand »on ToSta « Nr . 16 in Paffau ernannt und nahm so«
Liirn an der Frühstückstafel theff .

^
r_ ^ chrokS -rzogiu ist gestern Abend 10 .44 Uhr

" ss4 Daven zuruckgckehrt . I . Gr . H. die Fürstin zur Lippe ist gestem
Abend 8.0t Uhr «nS Straßburg wieder hier eingetroffen .

* I . K . H . Grossherzogin Luise von Bade « har an Herrn
Bürgermeister Ortmann in Koblenz folgendes Schreiben ge¬
richtet :

„ Die freundlichen Glückwünsche, welche Sie mir auch in diesem
Jahre im Namen der Beigeordneten und Stadtoerordmtm der Stadt
Koblenz zum Geburtstage darbringen , haben in meinem Herzen einen
freudigen Widerhall gefunden . Wenn Sie zunächst der Zeit gedmken ,
während welcher ich mit meinen in Gott ruhenden Eltern in Ihrer
schönen Stadt weilt« und von meiner hochseligrn Mutter zuerst in die
Bestrebungen auf -dem Gebiet der Wohlthätigteit eingoführt wurde ,
so steht diese bei mir noch in treuem und dankbarem Andenken . Wenn
Sie sodann mit herzlichen Worten darauf binweisrn , daß mein geliebter
Sohn als h)mmandirender General beS Rheinischen Armeekorps mit
seiner Gemablin . meiner geliebten Schwiegertochter , m Ihrer Mitte
weilt , so berühren Sie hiermit ein Vcrhältniß , das mir stets »ine be¬
sondere Freude -bcreiret . Ich erblick« in ihm eine Verbindung der
Gegenwart mit der Vergangeicheit , in welcher sich di« alten Ueberliefer -
un -gen von Neuem belräfligen . Mir persönlich aber gewährt es den
Vorzug , mich immer wieder von -der bedeutenden Entwickelung Ihrer
Stadt auf allen Gebieten persönlich zu übevzeugrn und di « mir lieb
gewordenen alten -Anstalten in ihrer neuen Ausgestaltung und Er¬
weiterung zu verfolgen . Seien -Sie versichert, daß ich den Ausdruck
-Ihrer Empfindungen , in welchen wir uns begegnen, vollkommen zu
-würdigen weiß , und nehmen Sie meinen -herzlichen Dank fiir alle
Glück - und Segenswünsche , welche Sie auSfprechen. Gott schütze und
leite die fernere Entwickelung Ihrer mir so theuren Stabt mit seinem
reichsten Segen !

Schloß Kaden , den 6. Dezember 1900 .
Luise , Großherzogin von Baden , Prinzessin von Preußen ."

X Schicssübuug des Militärs . Das auf heute Früh vom 7,.
Bataillon des 1 . -Bod . Leib - Grenadier -Regiments anberaumte Schießen
mit schrrfen Patronen im Gelände nördlich von Mühkburg findet erst am
Freitag den 14 d . M . , Dormittags 8—11 Uhr statt . Während der
Dauer des Schießens ist die Straße Knielingen -WeWneureukh für den
Verkehr gesperrt .

— itfiinm «rtn«nft Hrdenllei«. DaS dritte von Herrn Pro¬
fessor Ordenstein mit demMeininger Quartett veranstaltete
Kammermusik - Konzert findet heute Abend statt . Sein
interessantes Programm dürste auch diesmal viele Musikfreunde zum
Besuche veranlassen .

= - Musikbildungsanstalt Karlsruhe . Programm für den 6 .
Schüler -Vortrag : 1 . Sonate für Klavier , 1. S -atz , v. Mozart
( Else Drollinger ) ; 2 . Bagatelle für Klavier v. Beethoven (Beate
Miller ) ; 3 . Lied ohne Worte für Klavier v . Tschaikowsky (Bertha
Rödiger ) ; 4 . Varitionen über „Adeste fideles " für Violine v.
Jokisch (Arnold Langer ) ; 6 . Sonate für Klavier , 1 . Satz v . Heller
( Eugen Frühe ) ; 6 . Rondo für Klavier v. Kuhlau (Martha Hardock ) ;
7. Moment musical für Klavier v. Wilm (Lisa Amkws ) ; 8 .
Röverie für Violine v. Dieuxtemps (Otto W -einreich ) ; 9 . Sowate füt
Klavier , 1 . Satz v. Beethoven (Frl . Lin -a Kramer ) ; 10 . La Fileux
fiir Klavier v . Raff (Herr Eduard Kühlen -thal ) ; 11 . a . Klavier¬
stück v . Schumann , b . Gondoliera v . Reineckr (Frl . Mina Sommer ) ;
12 . Liebesträume , Noctuvno für Klavier v . Lisczt (Ernst Bolz ) ;
13 . Duo für 2 Wokinen v. Pleyl (Richard Meitner , Karl Psett -
fcher) ; 14 . Konzert , 6 -dur , 1 . Satz , für Klavier v . Weber (Werner
Stem ) . 7 . Schüler -Vortrag Samstag , den 16 . Dezember 1900 ,
Nachmittags 5 Uhr im Turnsaale der Höheren Mädchenschule .

flf ) Allgemeine BolkskMioikek . Vom 3 . bis A. Dezember
1900 wurden an 607 Besucher 765 Bände ansgeliehen .

X Äonbwerkskammer Rarksrutze . Die konstituirende
Sitzung ist endlich auf den 17 . Dezember hier einbernfen . Geladen
sind die Kamniervertreter und die Gesellenausschußmitglieder . Es
hat die Znwabl von 4 Mitgliedern und 4 Ersatzmännern und di «
Wahl des provisorischen Sekretärs stattziisinden .

--- Alldeutscher Verband . Die nächste öffentliche Ver¬
sammlung findet am Dienstag den 18 ds . und zwar wieder im
Saal 3 bei Schrrmpv statt . Dieselbe darf wohl ans zahlreichen
Besuch rechnen , da eine sehr interessante Tagesordnung vorliegt und
auch über einen Besuch bei Oom Paul Bericht erstattet wird .

EJ dtnderverein „ Sturmvogel " . Das W i n t e r f e st des
Rudervereins „ Sturmvogel "

, welches am Samstag im Hotel
Friedrichshof

" sbattfand , nahm wie alljährlich unter zahlreicher Be -
theiligung hiesiger und aus >wärt -i-ger Mitglieder einen gtänze -niüen
Verlaust Die Musikstücke wurden von der Kapelle des Herrn Aug
Schmißt sehr schön zum Vortrag gebracht . Das Waldhornsolo
aus „ Tann '

hauser " sowie Gebet uüd Jägerchor aus „ Freischütz " tes ,
Herrn H . St nie rer , ferner die Sieber für Bariton , gesungen von
Herr

^
E . Hardock wurden mit vielem Beifall ausgenommen .

Ebenso war das Glockenspiel 'des Herrn Kapellmristers A . Schmitt
von ausgezeichneter Wirkung . Herr P h . K r e i s -wußte durch seim
humoristischen Vorträge sehr zu erheitern . Den Schluß -des Festes
bildete am Sonntag ein Ausflug in den „ kühlen Krug

"
, wo¬

selbst bei Musik uüd Gesang die Stunden rasch enteilten .
§ Nnsällc . Gestern Nachmittag 4 Uhr spielte -der 17 Iah « alte

schwachsinnige Sohn eines Wirlhes in der Augartenstraß « im Wohn¬
zimmer mit einem Revolver . Dabei ging der Revolver koS und die Kugel
drang demselben in die linke Hand , woselbst sie stecken blieb , und von
einem Arzt entfernt wurde . — Gestern Nachmittag sy ä Uhr brachte « in
23 Jahre alter Maschinenarbeiter aus Hachtel (Wllrtibg .) in einem Säge¬
werk in der Werderstraße beim Holzsägen die linke Hand in die Kreis¬
säge . wobei demsellcn der Zeigefinger abgeschnitten und die Hand stark
verletzt wurde .

Tficntei -, At unft und Wisse «,schuft.
— Dreiöurq , 11 . Dez . Wie Herr Professor Baumgartner ,

Dozent der Philosophie in der theologischen Fakultät seinen Hörern
mitthcilte , wird derselbe nach Schluß des Semesters einem Ruf »ach
Breslau folgen , um auf dortiger Hochschule in der vbilosovhischen
Fakultät zu wirken . Da ? Scheiden deS geliebten Lehrers erregt
unter den hiesigen Theologiestudisrenden daS größt - Bedauern .

Gerichtszeitnug .
A Karlsruhe , 10. Dez . Sitzung der Strafkammer II . Die

Anklage gegen den -Landwirih Jakob Maier aus Sulzfeld wegen Nöchig -
ung mußte wegen Erkrankung eines Zeugen vertagt werden .

Der Landwirih Georg Brecht aus Rheinshausen ist trotz seiner 66
Jahre ein sehr leicht erregbarer Mensch, mit dem — wie «s im Spvüch -
wort heißt — • nicht gut Kirschen zu essen ist . Am Sonntag den 20 .
Oktober wollte der Ziegelarbeiter Bügel in Rheinsheim die VerbindungS -
straße zw' schen Haupt - und Kaiserstvaße benützen, in der Brecht gerade
an einem Strohbaufen , der auf der -Straße lag , beschäftigt war . Brecht
wallte nicht zugeben daß Wzel seinen Weg durch diöse Straße nahm ,und bedrohte ihn deshalb mit der Mistgabel . Bügel , der einen Streit ver¬
meiden wollte , ging darauf wieder zurück und schlug , um seinen -Gang
auszufiihren , eine andeve Wegrichtung ein. Nach dem heutigen Vechand -
lunqSergevnisie erblickte der Gerichtshof in dem Vorgehen des Brecht einen
Nöthigung . sersuch und verurthei -ltc ihn Hierwegen zu einer Geldstrafe von
10 Mark .

Ein »erdarbener junger Mensch -ist der ZwanzSzöqling Lorenz Troll
aus « erg-Rathenfel «. Trall ist erst IS Jahre alt un » hat schon S Vor .
strafen , darunter vier wegen Diebstahls . ihn ist heute wieder ein .
mal wegen Diebstahl » vechandelt wordcn. Troll war zuletzt bei einem
Schuhmacher in Flehinzen un :er, «bracht. Dort arbeitete neben ihm eia
Schichmrckergeselle Namens Tyroff , «in armer Teufel , der sich nach
manchen Entbehrungen den Betrag von 7 Mark erspart «hatte . Diese »
« eld stahl der » ogeschuldigie und ratfemte sich damit m » Hriinata .

m
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Nachdem er nichts mehr Hatte , stellte er sich freiwillig «der Polizei . Heutewurde er mit
'
6 Monaten Gafänguiß bestraft .

Die Anklage gegen den Plästerermerster Jakob Beckmann aus Klein -
jdrvtzenburg , wohnhaft in Pforzheim und gegen den PfMiererm erster
Theodor Mößner aus Pforzheim wegen Vergehens gegen Par . 82 des
Krankenversicherungsgesetzes mußte vertagt werden . Gegen Beckmann ,der auf unbestimmte Zeit verreiste , ohne sein Reiseziel anzugeben , ist
das Verfahren vorläufig eingestellt wordm . Mößner blieb zum heutigen
Termin auS . Gegen Mi erließ deshalb der Gerichtshof Vorfiihrunzs -
befchl.

^ K » etz- oeche, 10 . <ve ». Dv- eSordaung der «Strafkammer I .
Dormersta » den 18 . Drz« nb«r , Dormittagt 9 Uhr . 1. Friedrich Lin -
harto aus Morsck> wegen Bergehens gegen die Paragraphen 113 , 133 , 185
Ed 196 R .-St . -G .E . 2 . LoNtS 9rö otuS Pforzheim «wegen einfachen
BankeruttS und Betrugs . 8. Ludwig Adolf Utz aus Erstngen , Emil
Axtmann aus Karlsruhe und Sotklieb Bastian aus «Illingen wegen Dieb¬
stahls . 4 . Max Würzburger aus Eggenstein wegen groben Unfugs ,ntaa

Handel und Verkehr.
Mannheimer Kffekteuvörse vorn 11 . Dez . (Offizieller Bericht.)

Lon der heutigen Börse sind Umsätze zu verzeichnen in Pfalz . Spar-
und Kreditbank-Aktien zu 135 .80 Proz. , Brauerei Eichbaum - Aktien
zu 174 Proz,, 4' /, Proz. neue Zellstofffabrik Waldhof Obligationen
zu 99 .50 Proz . , welch ' letztere heute erstmals zur Notirung gelangten .
Ferner notiren: 4 Proz . Mannheimer Stadt Obligationen von 1900
100 .50 G . , Bad. Brauerei- Aktien 143 B .. Dingler'sche Maschinen¬
fabrik -Aktien 159 B. . Mannheimer Gummi - u . Asbestfabrik-Akt . 85 B.

Mannheimer Ketreidekericht vom 11 . Dezember. Die Ten¬
denz bleibt bei fast rmveränderten Forderungen nrhig. Tie
heutigen Notirungen find : Saxonska 132— bis 133— M.,
Südrussischer Weizen 129 —141 La Plata-Weizen 133 V»—134 ,feinere Sorten 133 —000 M. , Rumänischer Weizen 133 —000 M. ,
Kansas II 140—000 M ., Redwinter 128—142 M . . Russischer Rog¬
gen 105— 108 M. . Mixed-Biais (altes) 00—00 M. , do. (neues)
Dezember-Abladung 92—00 M., La Plata - Mais 93—00 M.,
Futtergerste 99—000 M. . amerikanischer Hafer 104—000 M..
Russischer Hafer 100—105 M., Prima russischer Hafer 106—116 M .10. Dezbr. Produktenbörse ,

per 100 Kilo
Weizen Pfälzer 17.00—00 .00

Norddeutscher 17.00 —00.00
Azima
Tbeodosta
Saxonska
Girka
Taganrog
Rumänischer
amer. Wint.

amerik . Spring 18 .50
Walla - Wolla 18 .25

17 .50- 18.50
18.25 - 18 .75
17 .75—18 .00
17.25 - 18 .00
17 .50- 1800
17 .50 - 18.00
17.75 - 18.00

00.00
00.00

Hafer
per 100 Kilo
yy.vy- y0 .vy
14 25 - 15 00
14 .25- 00 .00

Bahia blanca 18 .25 - 00 .00
Seine» » Russe 18 .50 — 00 .00

La Plato 18 .00 - 00 00
Kansas II 17.75—18.00

Kernen 1700- 0000
Roggen Pfälzer 15 .10 - 00.00

, Norddeutscher 00.00— 00 .00
, Russischer

Gerste hief.
„ Pfälzer
. Ungarische

Futtergerste
Hafer Badischer

, Norddeutscher
Weizen », . 00 0

15 .00 - 1525
16 .00- 00 .00
16 .00 - 16 .50
18 .00 - 18 .25
13 .00 - 00 .00
13 .50 - 14 50
00.00 - 00 .00

1 2

Württemberg
, russischer
, Amerika »»

Mais Amerik . mixed 12.40 —00 .00
. La Plata 12 .75 - 00 .00
, Donan 1300—1325

Kodlreps Dtsch . 31 .00 - 00 .00
Wicke » 00 .00 - 06 .00
Roth Kleesame » I 120 .00 - 130 .00

. Deutscher 11100.00- 110 .00

. Amerikaner 100 .00 - 110 .00
, Luzerne
„ Provence
. Esparsette

Leinöl mit Faß
Rübdl mit Faß

„ bei Waggon
Petr. Amerikany

. bei Waggon
„ bei Bassinwag
„ Russischer
, bei Waggon
. bei Bassinwag. 17 .20

70er Rohsprit 46 50

87 .00- 95 .00
105 .00 - 115 .00

30.00 - 31 .00
68 .00 —00 .00
70 .00 - 00 .00
68 .00 - 00 .00
22 .75 - 00.00
21 .90 - 00 .00
18 .20 - 00.00
21 .75 - 00 .00
20 .90 - 00 .00

00 .00
00 .00

90er »uvecsteuerter 33 50 — 00 .00
3 4 Roggen», . 0 1

23 .50 20 .50
Gerste, Hafer und

28 .00 26 .00 24 .00 23 .00 22 .00 20 .00
Tendenz : Weizen preishaltend . Roggen ,Mais unverändert .
Magdevurg , 11 . Dezember. Zuckerbericht . Kornzucker excl .von 92 pCt. —.— —.— . neue —.—, Kornzucker excl. 88 pCt.Neudement 10.25—10.40— , «eile —.— bis —.—, Rohprodukte

excl. 75 pCt. Nendeuient 8.10—8.40 . Matt. — Brodraffinade I
27 .97 '/« bis — , Brodraffinade H . 00 .00 bis — , Gern. Raffinademit Faß 27 .970, bis 00 .00, Gem. Melis l . mit Faß 27 .47 -/- bis—.— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transits f . a . B . Hamburg
per Dezember 9.470- G.. 9.50— G . , per Januar 9.57 '/- G.,9.60— B„ per März 9.70— G . , 9 .75— Br. , per Mai 9 .85— bz .,9.82 ',- G. , per Augnst 10.05— G . . 10 .07 '/- Br. Ruhig.Mir« , 11 . Dezember. (Getreidemarkt . ) Weizen Herbst — ,früh;. 7.69 , Roggen Herbst —, Früh;. 7.57 , Hafer Herbst —,rühj. 5.89, Mais Mai-Juni 01 5 .20, Reps Jan .-Febr. 0 .00 .London, 11. Dezbr . 5 Uhr M e t a l l e. Kupfer nominell,3 Mt . 72 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . Makler -Schlußpreis 71 Pfd.St . 15 Sh . 0 P . bis 72 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ., best , selected78 Pfd . St . 10 E . 0 P . . strong Sheets 86 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .Zinn StraitS IIS Pfd . St . 15 S . 0P . 3 Mt . 119 Pfd. St . 7 Sh . 6 P.
engl, nominell. Blei . span. 16 Pfd . St . 6 Sh . 3 P . .engl , nominell , Zink aew . Marken 18 Pfd . St . 15 S . 0 P ., best ,nominell , gew . schief. 22 Pst>. St . 10 S . Schott. Eisen-Warr. 62 S . 3 D.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
35 Bremen , 11. Dezember. Der Dampfer „ Aller" ist am 10. dS . in

Neapel angekommen und wieder abgegangen. „ Prinzeß Irene " ist am 10. in
Hongkong «»gekommen. „Oldenburg " ist am 10 . von Antwerpen abgegangen.
„Heidelberg" ist am 10. von Fnnchal abgeganzen . „H. H. Meier " hat an,
10 . Lizard passtet.

Bremen , IS . Dez, Der Dampf « „Sofiletti " ist am 10 . bs . in
Philadelphia anzelommen . „ Würzburg " hat . am 16 . Prawle -Pvint palsirt .
„Hamburg " ist am 10. in Genua angekommen. „ Beyern " ist am 10. in
Neapel angekommen. „Prinz Heinrich" ist am 10. in Shanghai angekommen.
„Werra " ist am 16. in Gibraltar anzekommen und wieder abgegangen .
„Stolberg " ist am 16. von Rotterdans abgegangen. „ Köln " ist am 11 . in
Wilhelmshaven angekommen „ Oldenburg " ist am 11. in Bremerhaven an¬
gekommen.

Telegramme der „Bad . Prelle ".
= Stuttgart , 12. Dez. Bei den Bürgerausschußwahlen

unterlagen die sozialdemokratischen Candidaten.
— Aaris , 12. Dez. Die Kammer nahm mit 378 Stimmest

gegen 181 Stimmen die Vorlage betr . die Reform der Getränke¬
steuern an.

London, 11 . Dez. Unterhaus . Havard Vincent fragtan, ob die Regierung Kenntniß habe von der Bewegung in Deutsch¬land zu Gunsten einer Erhöhung der Zölle auf Stahl und
zwar in solcher Ausdehnung , daß die Zollerhöhung den Handel
von Sheffield stark beeinträchtigen würde . Der Präsident
des Handelsamtes, Herold D also ns , erwidert , die Regierung habe
von der erwähnten Bewegung Kenntniß erhalten . Die ganze An¬
gelegenheit. der Ablauf der dentschen Handelsverträge sowie
die wahrscheinliche Wirkung auf den britischen Handel werde sorg¬
fältig verfolgt . _

und De Weis noch immer im Kampfe . Das verzögerte Ein¬
treffen von Nachrichten rührt daher , daß keine telegraphische Ver¬
bindung mit Knox besteht . Es wird unanfhörlich gekämpft und da¬
bei fortwährend der Kampfplatz gewechselt .

— Kapstadt, 12. Dez. Feldmarschall Roberts ist nach Eng¬
land abgereist.

=- Kapstadt, 11. Dez . Lord Roberts hat tme das
Remtrische Bureau meldet , «gestern eiste Denkschrift Wer das
Rieder brennen der Farmen veröffentlicht . Er sagt,
daß er zuerst für dl« britischen Tstuppcn , dir das Land des Feindesbetraten, Wie strengsten Befehle gegeben habe , daß Privatergenthum
nicht zerstört werden dürfte. Die Zerstörung der ErsenHahnen und
des Privateigenthmns seitens der Buren habe ihn gezwungen , am
16. Juwi eine Proklamation zu erlassen , wotin er in völliger Udber-
einsttmmung «mir den Kriegsgebräuchen der zivrlisirten Völker Siraf -
maßiegtln androhte, und um «den Ausschreitungen der Buren Ein¬
halt zu tlmn, den Befehl gab , das Hans nte'berjii&remten , das «der
Stelle, «wo Dcr.wllsi«ust«gen Vorkommen, am nächsten liege. In einer
weiteren Proklamation vom 28. «September wurde gestattet , die
Häuser aller Führer von Streifkolonnen niederzubrennen, wenn
diese nach vorangogangrner Warnung von Streifzügen körnen Ab¬
stand nehmen . Er . Roberts, glaubt , daß «das Niederbrennen von
Häusern weniger nöthig «werden würde, «wenn erst eine Polizeigowalt
eingesetzt worden sei.

Präsident Krüger.
— Kaag , 11. Dez. Reuter . In einer Unterredung , welche

Krüger und Leyds heute mit dem Ministerpräsidenten Pierson
und dem Minister des Äußeren Beaufort hatten, betonte Krüger
nochmals , daß der Zweck seiner Reise sei, einen Schieds¬
spruch zu erlangen . Die niederländischen Minister hoben
in ihrer Erwiderung hervor, daß die niederländische
Regierung hierbei eine passive Rolle spielen
müsse und daß die Initiative den Großmächten znkomme.
Wenn diese ihren Entschluß gefaßt haben würden , könne die nieder¬
ländische Regierung sehen, was sic thnn werde. Die hellte Abend
z» Ehren Krügers in Aussicht genommene Seren ad e
der hiesigen Schüler ist verschoben worden weil die
Polizei englandfeindliche Ruhestörungen befürchtet.

Ans der» englische» Unterhaus.
— London, 12. Dez. Im Unterhaus brachte der Kriegs¬

minister einen Nachtragskredit für das Heer von 16 Mil¬
lionen Pfund ein und begründete ihn damit, . die Erwartungen,die man bei Aufstellung des letzten Budgets gebegt habe, seien nicht
erfüllt worden. Mann müsse sich bis 31 . März mit Ausgaben
gefaßt machen , die wenig geringer sein werden als die des laufenden
Finanzjahres. Ueber die Lage in Südafrika äußerte
der Kriegsminister ; der Guerillakrieg werde noch einige Zeit
andanern, allein ohne Hilfe von außen werde er keinen
Erfolg haben. Die Regierung könne auf die Dienste der Frei¬
willigen in Südafrika nicht verzichten . Der Kampf müsst
mit aller Kraft geführt werden. Bei Wiederzusamme « tritt
des Hauses hoffe er befriedigende Mittheilnngen über die Rückkehr
der Truppen machen zu können .

— London, 12. Dez, Das Unterhaus nahm nach längerer
Debatte den Heeres Nachtragsetat mit 284 gegen 8 Stimmen an.

Der portugiesische Zwischenfall vor der nieder¬
ländischen Kammer.

— Kaag , 11. Dez. In der 2 . Kammer brachte GrafBylantt die bereits angekündigte Jntervellation über die
zwischen den Niederlanden und Portugal schwebende Frageein. Er ' erinnerte an die Nachrichten, daß dem niederländischen
Generalkonsul Pott in Lonrenzo Marques dasExequatnr entzogen wurde und daß hierauf derniederländische Gesandte in Lissabon und der
portugiesische Gesandte im Haag abberufen wurden . Er
wünsche zu wissen , ob Unterhandlungen zur Behebung der Schwierig¬keiten eingeleitet und ob der Minister Aufklärung über die Lage
geben und entsprechende Mittheilungen machen könne .Der Minister des Aenßeren sprach seinen Dank dafür aus,daß ihm Gelegenheit gegeben sei , Mittheilungenüber den Sachverhalteines internationalen Mißverständnisses zu geben, dasimmer zu übertriebenen Gerüchten Anlaß gebe . Er wolle sich darauf
beschränken , die Thatsachcn fcstznstellen . Am 17 . Nov . theilte der
niederländische Gesandte in Lissabon mit , daß die portugiesische Re¬
gierung , welche Pott bereits das Exequatur als Konsul Transvaals
entzogen habe, ihm auch da? Exequatur als niederländischer Konsul
entziehen wolle . Die portngisische Regierung wünscht vorher zu wissen ,ob die niederländische Regierung Pott in den Ruhestand versetzenoder abberufeu wolle , um die Entziehimg des Exequatnr zu verhin¬dern . Der Beschluß der portugiesischen Regierung war begründetmit der V e r n r t h e i l n n g Potts wegen Einfuhrvon Maaren in feindliches Gebiet . Er — der Minister —
habe niemals eine amtliche Benachrichtigung von dieser
Sache erhalten . Deshalb wünsche er die weitgehcüdste Untersuch -
u n g. Eine A b b e r n f n ii g P o t t 'S könne g a r n i ch t i n F r a g e kommen .Er habe den diplomatischenVertreter in Lissabon angewiesen, von Pottzur Aufklärung der Angelegenheit telegraphische Informationen ciuzn-
holen. Pott habe irm Urlaub nach Europa «gebeten, der auch
bewilligt wurde. «Der portugiesischen Regierung wurde darauf vor-
gkschlc>gen , 'in der Angelegenheit .während des Urlaubs Potts zuuntersuch «en und «der niederländischen Regierung für die Ent¬
scheidung, ob «der Konsul abberufen Verven müsse d r e i M o n a t e
Fr ist zu gewähren . Aus «den Mittheilungen des niederländischen
Gesandten in «Lissabon habe er — der «Minister — geschlossen , daßPortugal dieses Arrangement billige . Inzwischen habe er aber
erfahren, daß Portugal auf der «möglichst baldigenZurückziehung «des E x e q uat u s bestand . Er wisse, nicht,ob diese Haltung durch ein Miß ve r st ä n «d niß oder durch
neuerliche Beschwerden über Pott verursacht seien. Der Ge¬
sandte in Lissabon sei benachrichtigt worden , daß eine Zurückziehungdes «Exe.uatur «in «diesem Augenblicke schlecht zu «den s«ehr freund¬
schaftlichen Beziehungen der Mederban 'de zu «Portugal stimmenwürde. Der Gesandte in Lissabon fei zur Berichterstattung nach
dem Haag berufen worden . Pott könne nach Verlauf eines «ÄonatS
cintreffen .

v . D y l a n d t hofft, daß die 'Schwierigkeiten bald beigelegtwerden und die freundschaftlichen Beziehungen zu Portugal nichtdurch das Mißverstänvniß leiden. «Damit ist «die InterpellationbeeNvet.

Die v-rrange in China.
K6 Nerkiu , 11 . Dez. Eine Pekinger Brahtun > der Londoner

„Morning Post" vom 10. ds. besagt, Graf Waldersee bilde eine
internationale Kommission unter deutschem Borsitz znm
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der Ordnung , Einziehung der Steuern und Zölle ,
ung sanitärer Maßregeln. Verhaftung von Personen, die einez
Verbrechens beschuldigt sind , und Bestrafung der Uebelthätrr . svp^für freie V rthcilung von Reis in Peking unter Mitwirkong chinest,
scher Beamten .

— Peking. 10. Dez . Der erste durchgehende ZugTientsin seit Ausbruch de- Boxeraufstandes ist heute hier eitigt,troffen.
hd Berlin . 11. Dez. Die Differenzen, die zwischen dem Felz.

marschall Grafen Waldersee und dem amerikanischen GeneraChaffee wegen der von den Deutschen und Franzosen dy,Pekinger Observatorium entnommenen I n st r u m e n t e «fcstanden waren , sind , wie von wohlinformirter Seite gemeldet wichin befriedigender Weise bei gelegt worden . Chaffee hatte , wie fokannt , in dieser Sache an den Oberstkommandirenden ein Schreib^
gerichtet, das dieser wegen des darin angeschlagenen Tones unbeaichwertet zurückschickte. Der amerikanischeGeneral, der inzwischen sM
eingesehen hat. daß dieser Brief in seiner Form nicht correkt
zögerte nicht, dieser Erkenntniß in loyalster Weise Ausdruck z,geben . Damit ist die Angelegenheit erledigt .

— Kanton , 12. Dez. Reuter berichtet, daß die See.«
räubereien hier wieder zunehmen. Bei Scheklung überfiele,
Piraten eine Dschunke und raubten 3000 Dollars . Die Behörde,
seien anscheinend nicht im Stande , dem Unwesen zr steuern.

Konkurse in Baden .
Karls Wh e. Andreas Häfner Hierselbst , Inhaber eines

Woll - und Modewaarengeschäfts . Konkursverwalter Kcrüs»mann Karl Burger . «Konkursforderungen sind «bis zum 24
Dezember bei «hiesigem Amtsgerichte anzumekden . tiriifttnj'der angemeldeten Forderungen 3. Januar 1901.B üh 'l. Cigarrenfabrikani Joh. Zeller in Bühlerthal . Konbnrl-
verwalier Rechtsanwalt SternWd hier . KonlursfordernnW
sind bis zum 2. Januar 1901 bei hiesigem Amtsgericht anpp
«nreldm . Prüfung «der angemeldeten Forderungen 2. J «an. 1901

MiiSzn - anS den Standesbücher « Karlsruhe .
E h « a u f g « b ot « :

8. Dez . Julius Pfitsch von Rintheim . Tapezier hier , mit Luise Pfitze»maier von Erbstettm .
8. „ Wendelm Mayer von Zenthern , Schremermeister hier , « tz

Sophia Würkle, Wwe . , von Kappelrodeck ,
Eheschließungen :

11 . Dez . Josef Reis von Bühl , Schlosser hier , mit Emma Ihle tu«
Heidelberg .

11 . „ Wilhelm Bolch von Ulm , Restauratem hier , mit Viktoria Mvon München .
Geburten :

3 . Dez . Karoline «Elisabeth , V . Wilh . Bürkle , WerkschreÜber.4 . Dez . Karl Nikolaus , «V . Nikolaus Bürk , EisenbahnhilfSschaffner . >4. „ Julius «Richard , V. Julius «Klotze. Maschinenarbeiter5. „ Erwin Karl , V . Otto Barth , Eismbahnschaffner .6. „ Otto Julius . V . Christof Hch . Finter , Bahnarbeiter .6. „ Friedrich August , V . Aug . Kunzmann . Portier .6. „ Hermann Wilhelm Friedrich , V. Karl «Wilhelm Dader , «Kauf¬mann .
7. „ Karl , V. Jakob Zeeb , Taglöhner .

7 . „ Elfriede Charlotte , B . Jakob Lösch, Kaufmann .7. „ Erwin , V . Bernhard Bleich , Maler .
7 . „ Paul , V . Pietro Marchini , Cementeur .7. „ Emma , V . Otto Hurrle ,

«Buchhalter .7. „ Elisabeth Karoline , V. Wilh . Burger , Taglöhnrr .8. „ Karl August , V . Johann Ell , Bremser .
Todesfälle :

10 . Dez . Anna , alt 10 T ., V . Emil Münlel , Lokomotivheizer .10 . „ Rolr «Widmann , alt 56 I ., Ehefmu des Subdirektors ArthurWidmann . _
Auswärtige Todesfälle.

Dnrlach . Johanna Dill. Sattlers Wwe . 82 I . a.
Heidelberg. Friederike Walz, Oberinspektors Wwe .
Pforzheim . Elisabeth Kienle, Wärterin, 63 I . a.
Villingen . Ernst Emil Becker, Lokomotivführer a. D., 66 I . a.

Mafferstand des Rheins .Maua« . 12 . Dez Morgens 6 Uhr 4,56 m, in 24 Std . gef . 29 cm,
Kegs , 12. Dez. Morgens 6 Uhr 3,01 m, gefallen .
Konstanz , tzafenoegel. Am 11 . Dez. 3,10 m ( 10 . Dez . 3,10 m)
Verffnüffittigs- und BereinS -Bnzetger .

Mittivoch , den 12. Dezember :
Allgemeine Kadfahrer-Anion. 9 U . Verslg t. goldenen Adler ,kerels üs cosversaiioa fraagaisc. Reunion 8 h . •/« au Landsknecht
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Karlsrnver KynologenkluS. H. 9 U. Monatsverflg. im Lokal.Wännertu>nvcrei„ . 8U .Schailturileili.gr.Festhallesaal . HieraufBankett .Areiw. Sanitäts - Kolonne . Besuch des Schauturnens.Mnseumslaal. 7 1/* u . 3. Kammermilsikkonzert.Uerkeo. 8V* u. Vorstellung .
Radfahrcrverei » „presto" . H . 9 U. Vsbd. i. d. Rest. z. Kaiser-Allee.
Schachgesellschaft. H. 9 U . Uebuiigsabcnd im Kaiserhof.Stcnogr, -B . Ätolze .Schrey . H.9U.Diktatübg. f.Dawen. Markgrafenstr .
Stenotachyaraphie . H. 9 U Uebungsabend im Lokal.
Turngesellschaft . 8 U. Dameuriege . Realschule Waldhornstraße 9

England und Transvaal.
- - ^v»«do«, 11. Dez . Der „Evening Standard" meldet : Rach . _ _ „ .
mvefteu Berichte« befinden sich die Truppen des Generals Knox IZweck der Anfftellting von Destimmungen ffir die Auftechterhaltnng

Di : Programme der Äesellschaftsreisen , welche das ReisebmeauSchenker und Co . , «München , Promenadeplatz 5 , im Laufe des Jahres1901 veranstaltet , sind soeben erschienen. Nach «denselben finden dir Früh -
iichrs -Or Mtieisen am 14 . und 28 . Januar , 11 . und 25 . Februar . 30.«April und 31 . Mai statt und dauern 98 , 70 , 62 61 , 28 und 16 Tage.Am 27. Acärz wird eine 23 Tage «dauernde «bill«ige Sonderfahrt anze-
rrcten , bei welcher unter Anderem Alexandrien , Kairo , Damaskus , Athenund Konstantinovel besucht und der Aufenthalt in «Jerusalem genommenwird . Jtalienreisen gehen im Frühjahr monatlich einmal ab und nehmeneine Reisezeir von drei bis sieben Wochen in Anspruch . Für di« Zeit vom28. März bis 19 . April ist eine «billige Sonderfahrt mit Aufenthalt in
Rom währeno der Osterzeit geplant . — Die große Reise um die Erdenimmt im »stonat November «chren Anfang und währt 247 Tag «. Die
Verpflegung der Theilnehmer an den Gesellschaftsreisen findet in aner¬kannt besten Hotels und die Bsstchtigung der Sehenswürdigkeiten derart
statt , daß ein Ueberhasten und ein Uebereilen sorgfältig «vermieden wird.
Ausführliche «Programme sind von «dem Reiseburrau Schenker und Co.,München , kostenlos und portofrei zu beziehen. ,

Nur I §&ark ein Loos !
Auf den dieser Zeitung angeffigten Kewinnpkan der 9. Große«

Lotterie , veranstaltet vom Komitee für Hebung der Zucht gängigerWagenpferde in Baden zu Bnden -Daden . Aievung schon 31 .
»emver d . wird besonders aufmerksam gemacht .

' — Der Preisdes LooscS ist mir 1 Mark. Bei Bezug von 5 Loosen an erfolgtdie Zusendung Portofrei. 11 kosten 10 Mark , 28 Loose2s Mark . — Bestellungen find schleunigst an das Lanpt-Z>e« it
K . K . Schräder . Hannover . Gr. Packhofstraße 29. zu richten.
Loose ä 1 Mark find in Kailsruhe in der Kapeditios der „ sad .
Presse" und bei ßarl Kötz zu habet«. 6264»
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Basische Presse .

rsatiom - Lrxicon
ä Mk. 3 .—, nach Auswärts Mk . 3.50, zu haben in der

Exprditton der „Bädischrn Prrlsr".
>00000

Karlsruher
MMktmmeis.

, Am Mittwoch Abend , nach 0
> Schluß des Schauturnens , findet ß
! im Sommersaale der Fest - L
> halle ein 20375.2.2 ü

Fest -Bankett $
' statt , wozu wir unsere verehr - r
| sichen Mitglieder mit ihren ü
>Damen freundlichst einladcn . ^Der Turnrath . ^

>000000000

Asrlsrllhtt Kyltölggen -Klüb.
Unter dem Protektorate II . KK. HH.
des Großhcrzogs u . der Großherzogui

von Baden .

Wonalsversammkunq
am Mittwoch , 12 . Dezbr . 1999 ,
Abend » ' >9 Uhr , im Vereins -
Lokal (Burg Hohenzollern ) .

Der Borstand .

Nemo non Vog «
"

Karlspuhe ,
Hente Donnerstag :

Vereins - Abend
im Hotel und Restaurant

„ Goldener Adler " .
16162_ Der Borstand .

Zither-Gesellschaft
der SUdstadt .

I >i© Frob ^ n
finden je DonnerStag Abend
halb 9 Uhr im Apollotheater
(Nebenzimmer im Hof , links ) statt .

Zitberipielende Damen und Hcricn
finden jederzeit Aufnahme .

Der Borstand

[§t verms . Stenotachygrasle
Karlsruhe .

Unsere

Uebungsabende
finde» jeweils Mittwoch Abend
halb 9 Uhr statt.
Lokal : Gasthaus . zum rothen Schaf " ,
karlstr . st >, »is-ä- vis dem Postneubau .

Um zahlreiches (Erscheinen bittet
6790 Der Borstand .

Weihnachts-
Geschenken !
Spinnräder,
Garnhaspeln ,
Stickrahmen,
Dominospiele,
Schachspiele ,
Schachbretter ,
Feierspiele ,
Würfel etc.

empfiehlt billigst

Friedrich Weber,
2.1 Drechsler . 20139
207 Kaiserftraße 207.

Unterricht in der
englischen Sprache
don einigen jungen Herrn gesucht .
Kur tüchtige, mrt der Sprache ver¬
trante Herrn , die bereits im Ausland
waren , werden bevorzugt . Offerten
« it näheren Bedingungen unter Nr .
815197 an die Exp, der . Ba d . Presse" ,

» roher, schöner
IMP * Sp egel ,
<«nz neu , mit feinem , gcschlkff. » las
And elegant . , starkem Rahme « , SV ««
hach, 52 cm breit , für nur 9 Mark
In verkaufen. B15196

» erwigstraste 89 , 2. Stack r.

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt theilen wir Freunden und

Bekannten mit, daß uns unser treubesorgter,
unvergeßlicher Bater , Bruder , Schwiegervater,
Großvater , Onkel und Schwager

Herr Georg Lftchner Mi
gestern Nachmittag durch einen gräßlichen Ungtücks-
faü im Alter von 63 Jahren entrissen wurde.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Kvuciijal , den 12. Dezember 1900.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag

3 Uhr vom Trauerhanse Huttenstraße Nr . 8
aus statt . 6277a

Dies statt besonderer Anzeige .

Stets das Neueste und
Praktischste in

empfiehlt in großer Auswahl
20373

RndolfVieser,
Kaiserstratze 153 .

Mtlstbrik mi> Legkr
von 19887 .7.4

Werderstraße 57 ,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

zu passenden
Weihnachts -Geschenken :

Büffets , Bücherschränke , Spiegcl -
schräuke , Vertikos , Schreibtische , Aus¬
zugtische, Salontischc , Chiffonniers ,
Waschkommoden, Bettstellen , Tivaus ,
Bauern -, Spiel - , Rauch- , Näh - , Servir -
tischen , Trumcaux , Paneele , Schirm -
u. Handtuchstäudcr , Etagärcn , Bücher¬
gestelle , Hausapotheken , Säulen ,
Mimen und Wedel . Spiegel und

Rohrstühle in reicher Auswahl .
Billige Preise und reelle Bedienung .

1899er Ernte ,
in verschiedenen Karben,
empfiehlt unter Garantie der Reinheit

Carl Hager ,
Hoflieferant ,

Wuriuzrilstr . . nidiftii . RonüeWtz.
Telephon 358 . 3. 1

NB . Gleichzeitig bemerke, daß dieser
Honig nicht mit dem ausländischen
centrifugirten Havanna - Honig zu
vergleichen ist, der am Platze hierzu
70 bis 80 Pfennig per Pfund an -
wboten wird und in Qualität und
seinem Geschmack unserem hier¬
ländischen Blüthenhonig nicht im
Entferntesten glcichkommt. 20386

Für eine sehr gangbare Wirthschaft
mit Metzgerei auf dem Lande wird
ein passender kautionsfähigcr Zäpfler
zum baldigen Antritt gesucht.

Offerten unter Nr . 6268a an die
Erved . der „Bad . Presse " .

Billig zu kaufen gesucht wird ein
Damen -Toiletten - oder Wasch¬
tisch mit Spiegclaufsatz und weißer
Marmorplatte . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 815177 an die
Ervedition der „ Bad . Presse " erb.

Eine solid gearbeitete

pfd) - Gmiliir,
p«ssend >l» WeihuachtCgeschenk .
ist billisst zu «erkaufen . MhereS
Piktoriastraße 17 , Seitrnbsu2. St .

Maseldst werbe « ale Urten von

Stickereien
billißst inoniirt. 29882 4.1

Gelegenheitsdichtungen j . Art
werden preisw . angefertigt . Adr . an
bi . 1 ' . hier , bahnpostl ._ 615187

Z Eine Sitzbad . wanne
wird zu kaufen oder zu leihen gesucht .
Offerten find unter Nr . 615191 in der
Exp , der „ Bad . Presse" niederzulegen .

Reeller Heiraths -Antrng .
Für eine Person von der Stadt

oder vom Land , Ausgangs der 40er ,
Anfangs der 50er Jahre , Wittwe ohne
Kinder nicht ausgeschloffen, wäre Ge¬
legenheit geboten, sich mit einem
Wittwer , Anfangs der 50er Jahre ,
der lebenslänglich angestellt ist , Ein¬
kommen 2000 Mk. später Pension hat ,
alsbald zu verehelichen. Gest . An¬
träge mit genauer Angabe der Ver-
bältnisse bittet man unter Nr . 52
hanptpostlagernd KarlSrnhe ab-
zugeben. Vermittl . streng verb. "

Heiralh .
Eine junge , hübsche und reiche

Dame aus hochachtbarer Familie ,
welcher es an paffendem Umgang in
der eigenen Umgebung mangelt ,
wünscht auf diesem We^e durch Be-
kanntwerden mit einem in einer groß .
Stadt wohnenden , in gesich. Verhält¬
nissen lebenden Herrn das Ziel einer
glücklichen Eheschließung zu erreichen.
Ernstgem . Offert , u . Nr . 615044 an
d. Exv . d. „ Bad . Pr ." erb . Diskretion

Gänjelcbcrn
werden fortwährend angekauft . 16892

Er ! Prinzenstraße 21 , 2. Stock

Günstige Gelegfenheit
Schuldenfreier Gasthof in in¬

dustrieller Stadt Württembergs ,
enormer Weinvcrbrauch , vorz . Gesch .
(BrothauS ), das 1. am Platze,
ist wegen andauernd . Krankheit dcS
Besitzers sofort zu verkaufen od .
gcg. Renteuhäuser bezw . schulden¬
freies Gut zu vertauschen und wird
bei entsprechendem Object baare Zu¬
zahlung geleistet. Off . u. W. 8 . 439
an Haasenstain 4t Vogler , Ä.-G .,Frankiert a. M._ 6251 ».2 2

Gelegenheilskauf !

Pianino ,
vorzügliches Instrument , besseres Fa¬
brikat , billig unter Kar . zu verkaufen.
Bi" -».,., Luisenstr . 51 , 5 . St. recht; .

Ein fast neues , eisernes ii 1618-’.«.,Kinderbett
billig zu verkaufen.

Luisenstr . 5t , 5 . 8t. rechts.
Billig zu verkaufen :

Ein brauner Anzug ( 1,56 m) , eine
Drehorgel , ein Kobleubügeleisen. sowie
zwei kleine Vogelkäfige. 615194
Zähringcrstr . 63 , Seitenbau , 1 Treppe .

Zu verkaufen
ist eine sehr gute
3

|4 CJcig - c
mit Bogen und Kasten für 32 Mark.

Näheres Bonglasstraese Kr. 29,Soiteobau, III . Stock. 61511 *

nebst Hermanns Bioliuschule ist
billig zu »erkaufen. Naderer
> 15181 .2.1 « Heinstraße 23 , n .

1 flirtie Strih
zu verkaufe«. > 15195

Gerwigstraße >9, 2. Stock r.

z« Cilllftkll des Llindtsmeins m Rvthtll KlAj
für die Klimpfer iit khim

findet MittWOClli 1 Süm

Qeffentiiches Schauturnen
des Karlsruber MännerturnvereiiK

int große« Saale der Festtiall © statt.
Turnerische Aufführungen verschiedenster Art

(Allgemeine Stabübungen , Hantelübungen der Männerabtheilung , Gemeinschaftliches
Turnen an 3 Barren , Keulen - und Hantelübungen der Damen etc .)

UM - Kassenöffnung 7 Uhr , Anfang Punkt 8 Uhr . "HM
Eingang : für Inhaber von Karten mit der Bezeichnung „ linke ", beim frühere«

Stadtgarten -Eingang ;
für Inhaber von Karten mit der Bezeichnung „ recht - " , durch den

Garderobeanbau .
Eintrittspreise : Sitzplätze (nummerirt) & 2 Mk. und 1 Mk. , Stehplätze & 50 Pfg .

Karten sind Abends an der Kasse und im Vorverkauf bei Herren Carl Götz , Bankgeschäft,
Hebelstraße 11 15 , Buchhändler Jahraus , Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße , und Drehermeister
Wader, Kaiserstraße 207 , zu haben. 20346.2.2

'i *h

Dampskcfftl !
stehender, transportabler , gut erhal -
tener , ist zu verkaufen . 20894

rrtsSsustrasas 18 tm Suresn .

Reservoir
mit Deckel , wie neu , 1,10 cbm haltend ,
ist billig zu verkaufe « . 20393 6.1

Friedenstraße 18 , im Bureau .

Billig zu verkaufen :
Mantel m . Kragen für l4jähr . Jungen ,
Hcrrenklcider für starken Herrn n»d
Herrenubcrzieher , Frauenkleider für
kleine Figur , guten Wintermantel zu
10 Mark für ältere Frau und eine
gute Zimmerschaukel. Näheres unter
815192 in der Exp , der „ Bad . Pr .

"

Hathschreiliergehilfe
mit schäner Handschrift gesucht .
Bewerber mit nur guten Zeugnissen
wollen ihre Offerten mit Gchalts -
ansprüchen bei Itathschreiber UHl « rt
in Sinzheim , Amts Baden , cin-
rcichcn 6265a .4 . 1

Gesucht
wird als Milchkutscher zum sofor¬
tigen Eintritt ein mit gutem Zeugniß
»criehener , kräftiger , zuvcrlisstacr
Bursche von 6263, .2 . 1
D . Mussslmanu ,

Rittuerthof bei Durlach.
Hausbursche
kann sofort eintreten . - 615199
ilisppkionn , Amalienstraße 14 ».

FlotteVerkäuferin
welche die Kolonialwaarenbranche
kcn» t , zu engagieren gesucht per
1 . Jan 1901. Offerten unt . Nr . 6269 »
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Ein Zimmermädchen , welches
die Zimmerarbeiten gut versteht ,
nähen und bügeln kann , findet zum
1. Januar gute Stelle zu zwei
Personen . Offerten unter Nr . 6 14998
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

A« einfarhes Mcheii
für Hausarbeit nndet gute und
dauernde Stellung . Klauprecht
stratze 6 , 4 . Stock ._ 61518

Gesucht per 1 . Januar ein tüch¬
tiges , sauberes Mädchen , welches
gut kochen kann und Hausarbeiten
übernimmt , zu 2 Personen .

Offerten unter Nr . 614999 an
bicj &gpch . der „ Bad . Preise " erbet .

Gesucht ans 1 . Januar ein braves ,
fleißiger Mädchen , dar alle
Hausarbeit versteht. 615163 .3.2

E . Spiess , Kronenstr . 18.
besucht zum 1. Zönüär ein

5r«« r« , strchi>e» B16184 .3.2MiflelieB ,
5rt bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit »ersteht. Lu rrsraae «

Burlacher Allee Ich , II.

Gesucht
per sofort eine Köchin oder ein
Mädchen , welches gut bürgerlich
koche« kann. 19645*

Kaiserstraße 76, 2 . Stock.
Ein nicht zu junges , fleißiges

Mädchen das auch Liebe zu Kindern
hat ,

'
gesucht . Marienstr . 63,III

Ein braves Mädchen vom Lande ,
14— 15 Jahre alt , wird nach Karls¬
ruhe sogleich oder 1. Januar ge¬
sucht. Wo ? sagt unter 615092 die
Exp , der „ Bad . Presse " .

S »n«tsfr«n
So7enstratze 83» , IM , rechts.

Spülmädchen
gesucht per sofort . 615174 .3.2
Brauerei msehoff , Herrenstr . 10,

Junger Kaufmann , militärfrei,
sucht per 1. Jan . Stelle als Komp-
toirist . Offerten unter Nr . 6266»
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

Verkauf rin
von Auswärts sucht hier Stellung
in Schnittlvaarenbrauche . Ein¬
tritt sofort . 615154
_ Rndolfstratze 15 , 2. Stock.

Kaiferattee 41
ist ein geräumiger Laden mit
Wohnung sanimt Zubehör sofort oder
später zu vermiethe « . 20080*

Näheres Kaiserallee 39 .

-hevrschafts -
Alohnnng

mit 6 Zimmern im 8. Stock , 2— 4
Mansarden im 4. Stock , Balkon,
Gartcnautheil re. ; feine ruhige Lage
(Leopoldstraße ) ist prciswürdig zu
vermiethen . Wenn mehrere Jahre
fest , kann die Wohnung sofort be¬
zogen und braucht die Micthe erst
vom 1. April 19ui ab bezahlt werden.

Liebhaber wollen ihre Offerten
unter Nr . 6283 » in der Exped. der
„ Bad Presse " abgeben. 5 .1

In der B . v . Scheffel ' schen Villa

Riefstahlstraße 8
sind wegen Wegzug der langjährigen
Miethcr von Karlsruhe ans 1 . April
1901 die über 1 und 2 Treppen
gelegenen 20390 3.1

HMiimip zu Mmielheu .
Je 8 hochmoderne, zum Thcil sehr

große Zimmer , mehrere Zimmer und
Kammern im Dachuock, Bad , Speiset . ,
Waschküche , Gartenantbeil 2t. Näherei
im vaubureau , Stephanienftr . 19,
ILrrenzstraße 28 . 4 . Stock, ist eine
^ schöne Wohu ang von 2 Zimmern
und Zugchör auf 1 . April an kleine
Familie z« vermiethe « . 6,5161

Näheres parterre . 2.2
tt .in gut möblirteS Äiansarde«

Zimmer ist sofort au einen beff.
Arbeiter oder solider Fräulein billig
zu vermiethen . > u erfragen 815186

» « » «lfstraßa 11 .

> «f 1 . llprkl eine W »h « nug »»«
3 Zimmern mit Zubehör (BorderhairS )

tesucht . Offerte « mit Preis u«ter
;J419 » a » die Szp . der „Bad . Presse" .

Aaifcvallee
ist eine schöne Wohnung ,

" ohne
vis- k-vis, bestehend auS 6 ZiNestern,
Küche sammt Zubehör , sofort ob«
später zu vermiethen . 20079 *

Näheres Kaiseralle « 8 » .
ILrbprinzenstraße Nr . 3 , 4 . Sjock,^ rechts, ist ein möblirteS Zimmer
mit separatem Eingang sofort billigst
zu vermiethen_ 1PH180
Lieorg -Frikdrichstr . 20, Part , recht- ,™

ist ein gut möbl. Zimmer für
Mk. 10 sofort zu vermiethen . B '»»“ *" *

^ » arlstraße 33, 2. Stock, ist ein gut
möblirtes Zimmer auf Jk Ja -

nnar zu vermiethen._ HB15062
Öeft'ingttr . 43,4 . St ., ist ein gut möbl .^ Zimmer an einen bessern Herrn
auf 15 . Dez, zu vermiethen . 6 '» " "? ?

^ ilarienstraße 63 , 3. St . r ., ist ein
*'- ' 1 gut möbl. Zimmer an rjncn
Herrn billig zu vermiethen . /

'

«JJlaldhornstraße 58 ist ein möKkrteS
Zimmer an einen Herrn oder

solides Fräulein sofottoder auf lb . Dez .
billig zu vermiethen . Näheres im
3 . Stock, links . 615190
Meide,straße 92, 4 . St rechts , ist

rin hüdich möbl . Zimmer sogleich
od r später zu verinietdeu . 6 >506 «.3.8

Wohnungs-Gesuch .
Ruhige Familie sucht per 1 . März

ei ne größere Zweizimmerwohnung , evtl ,
eine Leine Dreizimmerwohnung mit
Küche u. Zubehör , nicht höher als 3 - 8tt .
Off. m. PreiSang . unter Nr . 615198
an die Exped. der „Ba d . Presse ". 2.1

Wohnung gesucht per 1. AprÜ
k. Js . von kinderlosem Ehepaar (Be¬
amter ), 3 Zimmer , Küche, Mansarde
zc. , Hochparterre , 3 . oder 4. Stock ,
Sommerseite . Gcfi. Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . 615178 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
W ohuung
per 1 . April , der Renzeit ent¬
sprechend eingerichtet, von 5 bis
6 Zimmer« , Zubehör re.» zwisch .
Durlacher Thor «ud Marktplatz
gelegen, von « einer Kamille

zu micthe« gesucht.
Off . mit PretSangabe re. an

die Exp . der „Bad . Presse" «nt .
Rr . 29284 erbeten . _ &3

Bcamtenfamilie (1 größeres Kind )
sucht zum 1. April n. IS . Zwei¬
oder Dreizimmerwohnung im
südwestlichen Stadttheil . Gefl . Off .
mit Preisangabe uüter Nr . 615175
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten._

Wohnungsgesuch.
Gesucht per 1 . März eine Woh¬

nung von 2 größeren Zimmern , Man¬
sarde, Küche und Zubehör re I . oder
ll . Stock bevorzugt. Off . « it Preis
m B 150o7 an die Exp, d. ^ öad . Pr . "

31 murr gefndit sofort.
zu ständiger Mcthe und theilweisch
Benützung, möglichst parterre und
ungcnitt , in Karlsruhe . Offerte «
unter Nr . > 15145 an die Exped . der
> «h. Puffe" erbeten . 2.2’
ftff . Uoihdkela facht gut mM ,

««| r« irM Hl « « « i« « »trolei '
>« | e. Offene » unter Nr . 61S1V
an die « xpebitiou der „» ad. » reffe"
erbeten. %t
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Um mit meinem Winterlager von nnr eleganten besseren 20380Herren - und Knaben ■ Garderoben
vollständig zu räumen, habe ich mich entschlossen,

Mittwoch den 12. Dezember, DoilBlßPStSJI den 13 . Dezember ,
FlHSltilfJ den 14. Dezember , $ 8IllS lft8 §!| den 15. Dezember ,

alle vorräthigen Herren
früherer Preis 9, 19, 12, 15, 18 Mark,

alle vorräthigen Herren zum Einheitspreise von Mk.

zum Einheitspreise von Mk. 5
8

ewpfi

früherer Preis 24—42 Mark,

attt unsgefleBlen ö « mi 'jlttlÜjtC 1
im

Scliör

zum Einheitspreise von Mk. 50
früherer Preis 24—40 Mark,

an diesen 4 Tagen zu verkaufen.
Ich mache darauf aufmerksam, daß diese Gegenstände in 2 meiner Schaufenster ausgestellt sind undkann sich Jeder von der enormen Billigkeit dieser Offerte überzeugen .

Bofntällllj Kaiserstraße 122 . Ecke Waldstraße .
Tstalausvrrkauf wegen vollständiger Gefehäftrnufgnbe .

liefen
Sara
Preis

1
Kleii

1
arit

Pol)
*to{
uAugust Sauer ,

J. Rattinger’s Nachfolger,
"i "

, 163 Kaiferftraße 163 ,
Kroßherzogi . M Koftieferant ,

empfiehlt zu 20224.5.2

Weihnaehts- Geschenken
in großer Auswahl, guten Qualitäten und billigen Preisen :

Mhkasten, Yäh-, Käkel- und Stricknadel-Ktuis
und AteißLnäuel,

Zlyrkettcn, ßravatten, Hosenträger, Strumpfbänder,
Kandschnye, Kragen, Manschetten, Arust-, Kragen-
«. ManschettenLnopfe , Strick- u. Käkekrvolle, wollene
Weinlängen, sämmtttche Mercerie- und Kurzwaaren.

S ^ irnre
tn jeder Preislage

kaust man am besten* und billigsten
im

Schlmleger K. Seinfrart
Oerreuftr . 16. II . Stock

(gegen das Schloß).

Eigenes
Fabrikat.

Kein Caben
geschäft.

Fram Peeher, 8
Yos-Uhrmacher , jKaiserstrasse 78 , am ftrffyltl !

(höchste Anhdchsmzz >«r Paris« Wokausstel «»! lWs>
Empfiehlt 2»t»1.ä>» S

Hoderne Zlnmerihren Jjjfeinste Taschenuhren Jj
großer Aurashl zu bUtt<ße« Preise« . 8

ix ^ßoiotototo0oeoio0oiofo0ofo0oto0o ^

Detail

2\\ Uaiserftratze 2\\
empfehlen

Taschentücher
in Leinen, '/r Leinen, B'wolle,

weiß und farbig.

Satisttücher
mit und ohne Hohlsaum und
den neuesten bunten Bordüren .

Schnapser- Tjichtt
in seid. u. bwl . Foulards.

Aufträge zum Mifa
werden schön und in kürzester

Zeit ausgeführt .
19547.5.5

s»lbftg «fWchigt«, M » ei- uachtL." '
^ .p.ggeicheuke« , sowie 26034 .3,

PWtllMti
undalle ander» Haararbeiten empfiehl
Stefan BirtiL
» «stentzßratz « M , Mt faijmdbi

Ludwig Schweisgut,
19549.3.2Karlsruhe ,

4 Erbprinzonstrasse 4,
empfiehlt zur Ausübung

guter Hausmusik

gediegene
Pianinos

ÄWI.«

Reelle Preise .

zu M . 490 .—, M. 525 .—,
M. 580 .— , M. 620 .— und

M. 680—
in nnssb . , schwarzem od .

eich. Gehäuse.
Langjährige Garantie .

Sehr grosse Auswahl .

— H » 4Ü ) 10 - Ai,o/k „ ,W von "’ö

cpic (iti :inrcii niiii Slüröninntcn
bei

*
Doe **̂ 0

Ecke der Ritter - und Zähringerstrasse .

Nrachtvollkn Chnstbaamschmack̂
reizende Neuheiten aus 8laS , Watte, Metall re., einzeln
und in Sortimenten, verkauft zu äußerst billigen Preisen an Private
Frau i . Bodenweber Wwe .,, «» Karlsruhe i . B ., Zährinsnßkßßt 63. 8.1

Bilderrahmen
m einfacher und reicher Au«f»hrun, ftr den Veihnevhts -
«• rkanf «mpfiehst j« billigst gestellten Preisen 814846 .2.2

Friedrich Reustle , Kerßotter,
FsLystratze 13, Karlsruhe.

Durch Telvstfabrikatton nutz
nur direkte gröbere Kassa - Einkäust
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preise»
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M a»taar -Matratzen von . 40 „ ,

ettstcllen von . * . 12 , ,
Franz . Bettstellen von . 25 „ ,
Waschkommoden von . 18 „ ,
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ »

Nachttische von . . . 6 „ ,
Schränke , eiuth ., von . 15 „ ,
Kameeltaschcndivan von 80 „ ,
Sopha-Tischc von . . 15 m ,
Sovha , in guter solider
Arbeit von . . . » 35 „ ,

Eallerieschränke von . 25 „ »
Vertiko,mattu. blank,von 36 „ .*0—80 vollständige Schlafzimmer »

Einrichtungen für Hotels und
Private stets auf Lager.

Ganze Aussteuernwerben besonders
berücksichtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmcr-Einrichtunge »
an Private und Hotels stehen z«
Diensten . — SämmÜiche Kasten- and
Polstcrmöbelfind nur gute , sol . Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .« n, »cht gerne gestattet .

GnstavJuckeland,
I >«rkacherstr«che 1 «. 3.
ach UederetnkRach Uederetnkuuft

zahlung gestattet

Butterick
’

s
Dheil »
19505.6

liffertige Schn
mnster find na»
übertroffen, s>

wohl hinstchtlich der Leichtigkeit und
Sicherheit, mit der fich darnach « »
beiten läßt , als auch in der Elegant
und Neuheit der Forme « Du
Dezember - Nummer von Butte «
rick '» Modenwelt , reichhaltig and»

iestattet , ist bei Gebr. Ettllnger,
kaiferftraße 1KS, gratis erhältst-

und kdnnen Schnittmuster für de»
hiesigen Platz nur durch diele Firm»
bezogen werden ._ 20006 .4.1

Friedricli Kurr,
*’“« 19 Kaiserstratz« 19.
empfiehlt sein große » rage » i«

Kosz« und Pslstkrmäkdii.
Billigst « Preis « unter Parauti «.
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Ludwig Bertsch,
HoQuwelier,

jCarisrulie , Kaiserstrasse163.
Grösste Auswahl

versilberterGcbrancbs -
Gegenstände

gnd Tafclgeräthe etc.
Christofle - Bestecke .

Billige , feste Preise .

E. Raupp,
Ws . Wilh. Pfeiffer ,

8 Friedrtchsplatz 8 ,
« vfiehlt fich in allen vorkommenden

Arbeiten . 17480 *

LsgttiioilLpikßklkNi. Vllderil.
Kpeziatttät

im Wilder -Kinrahmen .
Schöne solide Arbeit . Billige Preise.

nach HAaaß
liefert in kürzcstester Zeit unter
Garantie für guten Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 19676 .6

LvoaKarä SrvtL ,
Kleidermacher , Werderstraße81.

Lager moderner Stoffe .

Musikwerke
arit auswechselbaren Metallnoten¬

scheiben , 19632 .6.4

Polyphon und Simphonion
schon von 18,60 Mk. an.

Erotze Auswahl in Notenscheiben.
Rudolf Barth ,

Uhrmacher,
Kaiserstrasse 53 ,

gegenüber der technischen Hochschule .

Vorhänge
werden gestärkt und gemangt »
das große Paar weiß 70 Pfennig ,

» „ „ creme 80 „
gestärkte Vorhänge zu mangen das
iroße Paar 35 Pfennig , fertig zum
llufmachen. 19357 .6.5
WilhelmMayer , SchjitzeaKr. 33 .

Zur

Weitinachtsbackerei
empfehle : 20242 .2.2

la.gevväliltcManilcln
per Pfd . Mk . 135 ,

Ia . Hasehmsskcroe
per Pfd . 85 Pfg .,

bei Mehrabnahme billiger ;

fit. Blüthenmehl , Grier-
und Ztaubrassinade ,

Cittonat, Orangeat , Ro¬
sinen , Zultaninen,

vanille, Vanillezucker ,
Backpulver rc.,alle » in bester Waare « nd
billigste « Preise » .

H . Banmaim ,
Kreuzstr. 10 , b . b . kl. Kirche .
_ Telephon 1151 .

Lipton
’ s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
p« Pfd . « . 1. 80, « . 2 .»0 , M . 3 .—

bei 15923
Karl Boumann ,

Akabemiestratze 80 ,
Carl Roth, >i)o >d : oailkkik.
Hermann Banmann,

Krenznraße 10 .
Fr. Reich , Kaiser Allee49.
2<F,0ÜÜ Mark
werden sogleich , e,e « mehr wie dop¬pelte Sicherheit auszunehmen gesucht .Offerten unter Nr . » 16179 an die* kprd. der „Bad . Presse " erbeten .

Alldeutscher Verband . Ortsgruppe Karlsruhe.
Einladung .

Am Dienstag de « 18 . Dezbr » « benb » 8 > , Uhr , findet eine
öffentliche Versammlung im Saal 3 der Schrempp 'schen Brauerei statt .

Tagesordnung : Kurbrandcnburgs Kolonien . — Die Lage in
China . — Bericht über die Ucberreichung der Adresse des Alldeutschen
BerbandeS an den Prästdente « Krüger . — Gesellige Unterhaltung .

Jedermann ist freundlichst eingcladcn . — Eintritt frei .
20392 .2.1_ Der Vorstand .

Kochverein Karlsruhe.
Zweigverein des Internat . Verbandes der Köche,

Sitz Frankfurt a Main.
Obiger Verein empfiehlt sich den titl . Herren Principalen

und Herrschaften zur kostenlose» Vermittlung von Aus¬
hilfen als anch für feste Stellen .

Gefl. Anfragen sind an Mitglied Chr . E m m e I ,
Schtttzenstratze 63 a , zu richten .
b15080 .3.2_

Der Vorstand .

Deutscher Verein für Volkshygiene
Ortsgruppe Karlsruhe .

Mittwoch den 12. Dezember , Abends '
«9 Uhr :

im grossen Rathhaussaal :

S Vortrag : S
des Herrn Obermedizinalrath Dr . Hauser

„Die hygienischen Aufgaben der Frau.“
Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

Jedermann ist freundlichst eingeladen ; insbesondere ist die Bethei -
ligung von Frauen erwünscht ._ 20253 .2.2

im Saale des Gastbofs „ zum Monopol
“

(gegenüber dem Hauptbahnhof )

Donnerstag den 13 . Dezember , Abends 8 AHr :

Oeffentlicher Vortrag
von Robert Scheu über :

„ Die bevorstehende Persönliche Wiederkunft Christi
in ihren Folgen für die Kirche und für die Welt

und in der Reihenfolge ihrer Ereignisse ."
Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen > freund »

lichst eingeladen ._ B15150 .2. 1

Versteigerung .
Donnerstag den 13 . Dezember b . IS . , Vormittag » 10 Uhr ,

versteigere ich im Aufträge einer Herrschaft in meinem Locale Amalien¬
straße 14 d» Eingang Carlstraße , gegen Baarzahlmig :

2 nuhbaum polirte franz . Bettstellen , 1. Qualität , mit Rost u . prima
Roßhaarmatratzen , 2 polirte Nachttische mit Marmor , 1 eichener,
kleiner Tisch, 1 Baucrntisch , 1 einthür . Bücherschrank. 1 kleines
Sopha , 1 Taschen- Sopha mit 2 Fauteuils , 1 Salon -Gaslampe mit
Zug und 4 Flammen , 1 Kukuksuhr , 1 Violine (*/. ) mit Kasten,
einige Bilder , 1 Opernglas , 1 complettes Bett rc. 20338.2.2

B . Eossmann , Mttantr .
gor Feuerversicherungs-Gesellschaft ,"

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir an Stelle
des zurückgetretenen Herrn J . Hüpfer den Steinhauer

Hem Rudolf Gräber i» Hohenwettersbach
zum Agenten nuferer Gesellschaft ernannt haben.

Karlsruhe , im Dezember 1900 .
Die General -Agentur :

Ott « Nclmlze .
Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige, empfehle ich mich zur An¬

nahme von Versicherungen für genannte Gesellschaft und bin zu jeder
gewünschten Auskunft bereit .

Hohenwettersbach , im Dezember 1900 . 203 *8

Rudolf Graben , Steinhauer ,
Agent der Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft.

MscheWeihnachtsguschenke ,
Ausserordentlicher Gelegenheitskauf .

Eine Parthie zurilckgesetzte

Knaben -Auzfiye ,
nur gediegene Qualitäten,

Jeder Anzug Mk. I .— (bisherigePreiseMk. 13.—
bis Mk. 19 . —), weit unter Ankaufspreis,

einige Knaben-Paletots ,
Jeder PaletotMk. 6.— (bisherige Preise Mk. 9.—

bis Mk. 12.—) , weit unter Ankaufspreis,
empfehlen 20363 2.1

Himmelheber & Vier,
171 Kaiserstrasse 171 .

Während des

Vfeihßschts - knürWr;
empfehle zu ausserordentlich billigen Preisen

eisswaaren :
madapolarn und ßrctonnt

(KrCfOntlC in grosser Brom für BemScdor, Pcl2*PiOU(
Bettdamas«

- 4-

Lellllvand in allen Breiten
Kasenbleicbe , torzflglicbt Utwäbrt» Qualitäten

halbleinen, Isandtncbrenge
Wrisse Drei )- und Damast -Mscbrengr

cbee - 6edeelre und Servietten
IRarratzcndrcil« und federleinen

Bettfeuern und flaum
- *-

Sardinen . Stores und RouIeatixstofTe
- 4-

Portieren . Teppiche, Bettvorlagen
Cisch - und Sommode -Veciren . vettiibenvSrle

kngei-veclren. wollene Zacqnard-üeclren
Bedr. Satins und Sretonnes für Bettbezüge

Fertige haus- und Zier-Schürzen.
- ♦-

Auf alle Reste
in diesen Artikeln gewähre ich auf die Ohnehin Schon SOhT

billig gestellten Reste-Preise einen hohen

xtr ii - Hialbinii !
Nur gute Qualitäten .

io Qjy *R *r » wv j
Kaiserstasse 121 .

TucMager, Dameakicidcrstoffe , Ansstattnngsartikel .

Bedeutende

?rcisermä5sf0imcr
von heute ab bis zu Weihnachten

bei

Möbelmagaziii , 20144
S25iir *l5 : i3l 3 , Ecke der

Walt hornstratze.

Bettladen . Lpiegelschränie . Waichkommoden . Rachitische .

Sparkochbcrdc
für Hotels, Restaurationen, Anstalten und

Privat», empfahlt 13087
Karl Ehrcisar , Karlsruhe

Herdfabrik. Br. Eelieferant ,
'

Illnstrirte Preisliste gratis. Tialläeh pria .mit Staats- und gold . Med . 24

?anz neu, Nußbaumbol; , gute Fabrikate , mit schönem
on . solid gebaut , velkause unter Garantie zu den billiaen

Preisen von M . 380 , 420 , 480 , 330 , 350 , 880 ,
600 , 630 , 680 rc. re . room

Kris Labt», grö
'
ter Utafafs, daher hie denkbar MSigf ĉa Preise!

3VI . Hmck ,
pianslager im Las« Grilinoal - . 2 Treppen.

H2llf *G0llV6f 1s
®icmfl6rn * ^ kert rasch und billig

die Druckerei der „Da ». Presto

l

rNefsiirgpfailnerr
Mefstngtnovsev, »

Znckevkasten,
Rcibmaschinen,
LleischmKhlen ,

(deutsche «. amerik.)
cnipfichlt zu sehr billigen Preisest '

J . Bahr ,
20339.5.2 Waldftr . 51 .

200 Stück , alles Fichten u . Silber¬
tannen , von 2—5 Meter hoch , in sehr
schöner Waare , um einen billigen
Preis abzugcben bei 6261 »
Gastwirts Schmidt

„ znm Kreuz" in
Cemgbsch ( Hiirgthnl ).

Ankauf .
Für gftraewe Herren - u. Damen ,

Kleiber » sa» ie » etten u. MSstol ,
Uniforme » x . zahle ich die htchfte,
Preise. IStzü? »

I ) . AI . David ,
Markgrafenstr . i « .



.
' • , • •I ' *- <̂ r ' ■

Ohne KnZahlung
Vetter Möbel, Polßemaaretl, Herre«- ml) Imeil-Cotlfectilill, MllllilsllctU-, Weißvillarell re.erhältJedex * X & ixxi .de , der sein Conto bei mir ausgeglichen hat

28 Amalienstrakrc 28 J . Ett3XM .SlM .30 . 28 Amalienftratze 28
20852.2,1 M

•. ' -t{< i- 1- ,

Jj^ oetor of J ^ental
ĵ urgery

F. Miltenberger 18317
Graduate of the Pennsylvania Collea« PhiladelphiaOffice-ttours 9 —12 & 2 —5 ezeept Saturday afternoon and Sunday221 Kaiserstrasse KARL SUCHE Kaiserstrasse 221 .

und Elektromotoren
m Anschluß an das städtisch« ElektricitätSwerk . lS270.2tz.19

Jngenieurbesuche und Kostenanschläge unentgeldlich .Cirutid «L Oehmiehen .
Waldstr « tzo 26 , Telephon 103 « .

8^ OOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

empfehle mein reichhaltiger Lager in
Korbtvaaren in allen

Arten.
Blumentische von den

Einfachsten bis zu
den Hochfeinsten.

Rohrfauteuils ,
Rachtstühle .

0 Triumph-, CoSnw- ,
und Btttautftühle
von 2 .50 Ak .

Ginderstühle von
50 Pfg . an , mit Einrichtung von 1 .50 Mk . an,
stellbar von 5 .50 Mk . an.

. Aindertifche mit Schublade von 4. — Mk. an.
i IinderbLnke.
Muderfchautelu von r .sa Mk. an.
Gport- und Spielwageu in allen Orößen .
Puppenwagen von l .20 Mk. an, engl . Form von

2 .50 Mk . an bis zu den Hochfeinsten.
Kinderwagen in jeder Preislage. 19723.7.4 ,

Alle« «nr in solider und Muster Außfllhrnng .
•I . Hess , Mmnnfiititil,

Kaiferstratze Nr . 121 und Schützenstratze Rr. 20 .
ÖOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOI
M » irkiilh -chlibes

ooocoooooooooog
rveihnachts - Geschenk

empfehle meine

MstLvßMißtsv folrtermobel,
alS : Kameeltaschen -DivanS in großer Auswahl, Ottomane mit Decke,Fauteuils mit und ohne Einrichtung re.
Anfertigung von Weihnachtsarbeiten jeder Art , sowie Moderntfirenälterer Polstermöbel schnell und billigst. 19437 .4.1

E . & clliitZi , Waldstraße 52 , eine Treppe .

Gegründet 1860 . Telefon 1222.
LUstres ,
Suspensionen ,
Ampeln,
Flurlampen,
Wandarme etc.

für

8as , elektrisches Licht
tm« 20070.4.2Petroleom

empfehlt in grosser Auswahl
billigst

Jos. Meess,
Ferd . Prtnfz Nachfolger ,

29 Erbprinzenstr . 29 . |
NB.Von heute an ist mein Laden auch Sonntags geöffnet.

in verschiedener Art empfehle
wegen Aufgabe dieses Ar¬

tikels »it 20% Rabatt .
©

Spezialmagazin für lirth-
sc&afts-Elnrichtiingen ,

Fricdrichsplatz9.
© © © © © © © © ©

Die bestePuppenklinik
GustavSchneider, Friseur
Stft der Kaiser- u. Kttrenstratze 18.
Alle möglichen Reparaturen werden

gut und billig ausgeführt
Sämmtliche Ersatztheile : Arme ,Beine , Köpfe , Augen re . sind in

bester Qualität vorräthig.
Größte Auswahl in Angora - und

lichten KaarperOoken .
Großer Lager in feinsten Gelenk »
puppen , sowie Stoff - und Leder »
gestellen , Celluloid - Puppen und

«Köpfen . 2005b,8 .4
Aechto Jfc* * riarrft «A «*t « erden

nach jeder » « nt« «nrefrrNgt.
Große Auswahl Pnppenfchuhe und

«Strümpfe .
Lrriihc gtttomns. — Zilltzstr

11*14» Ul -

Weihnachts -
Geschenke

bringe ich meine ächten Schild'
pattkämae und Madeln, sowie I
sämmtliche Tollelte -Artikel zu
außergewöhnlich billigen Preisen
wegen Aufgabe derselben in !
enipfehlende Erinnerung.

krtvürivd völi ,
Waldstrasse 13 , 2. Stock .. ]

BMge^ elhnäcM^ ^ verfänf
Weani Reu- und Umbau verkaufe ich, um rasch zu räumen, zuÄußerst vtlNge » Preise « , nl« : BAUM, » ertiko », » Ache,, »nd

ander « Schranke , GekretAr », Schreibtisch , GpteaelfchrAnke , Kam-
.«oden , alle Worten Gtsthle nnd Sptegel . Bettstelle » , » ett -
fovern , Gar » itnr sehr schön» Rasch»» - «» » Monnetd » n»d Gtoff -
Dt »»««, Gantenllb mit «« » oh» , Ginrtchtnng » samt » all « Gootenvotno Möbel , v»» stA« dig « Simmereiurichtangeu «« » A «4st»«ernin « ttT »»st»« Fabrikat und reellster Bedienung. 19821 .7.4
UzzferttgeeNg bo« « eihuachtS Arbritcn in eigener Tapezier »

und Gchretner - Werlstiitt « .
4L . OSöb . 3t .

Chocolade-Pulver,
für den Haushalt sehr bequem ,
halte stets vorräthig . 20325 .2.1

Albert Neu ,
Hofconditorei,

Kaiserstrasse , Telephon 1288 .
loöooooooos

1897»
Markgräfler
ÖO pfg » pro Liter

im Faß, empfiehlt die 19561 * 0
Weinhaudinug

0
Louis Schneider ,

q DonglaSstratze 1*. «
oooooooooooe

f

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität , ga «
rantirt reine » Apfelsaft (auch
noch süßen) versendet von 50 Liter
an billigst 5979 *.103

Gustav Burgar ,
ftcS «. HariuorSbach (» »den).

Grossherzogi . « Wd Hoflieferan
IE\ TX7 ~olff c5c Solxaa ’s XDetall .

Karlsrobe

Leder-, Bronze - , Holz-,Glat -, Porzellan - Waren,Rsiso -, Galanterie -Arllkel

»
ladet hiermit

ergebenst ein zum Besuche '

seiner mit
allen Saison -Neuheiten

reichhaltig ausgestatteten

$ eihnachts -
(Ausstellung .

Kaiserstrasse 104
Herrenstr .-Ecke

FIcher -, Schmuck-Artikel,
Parflimerian, Seifen,Toilette- Artikel u. , . w.

Mein Geschäft ist Im Monat Dezember auch an den Sonntagen geOHn t . |
*
1

FA FF i 1* flhönße Mrihnachtsgeschkiij
für's Haus ist eine gute Nähmaschine, die in Bezug
auf vielseitige Verwendbarkeit allen Anforderung«
entspricht . Keine andere Nähmaschine bietet solch
Vorzüge , wie die L0194L

Psnsf-Näh,naschine
mit deren Leistungssähigkeit und Dauerhaftigkeit Jedeo
mann hochbefriedigt sein wird.

Reichhaltiges Lager in nur erstklassigen Marken W

Georg ’ Happes
(vorm . Äug . Mappe »)

mr «ur Hebelstrahe 13.

iLls passend .©Weihnachts- G-eschenke
empfehle 20868,3.1

meia reichhaltiges Lager In

Parfümerie- und Toiletten - Seifen.
Weihnachts - Verpackung

von der einfachsten bis zur feinsten Aus¬
führung bei billigem Preise .

Friseur and Parfameriegeschäft,
4 HHZalsexstra -sse 94 .

WeuHeiterr 20260A2

m

Regien - u . Sonnenich i rmen
_ empfehle als prakisches Weihnachis Gesc henk

in bester Ausführung . s suiig »,» sGrSsste Auswahl .

W, Kretschmar, Hof-Schirmfabrikant,
Wer abgelegte Herren , u. » ameu »

tteider » Schuhe , Stiefel , Unifo »
me» , « öbel »a vertaufen hat, ftab«
seine Adrefie an Git -
■nii , IS . B‘*i“

Flüscr.iaann -Braacfci!
Sine der größten stleischtonserveil-

u. Wurstwaaren-IavrikcnNordbeutsch-
landr beabfichtibt in Karlsruhe rin«
Ailiolo zu errichten und sucht eine»
fachkundißen » erm alter . Offenen
bef. bi» «» . b. , « a» . Pr . ' »ab «l »«a.

Lu verkaufm i
Zwei gr. » tchterS Ankersteln -

bankaste » , eine neue Utfrii «
sascles , billig . B15184

Lniseustrai « 85 . 3. Stock.

JfMeiiüÄEbt !■■/!■£■
WMtaTcrtai Dr. N Iuafevg .

Prlvat - Entbindun « .
Gute Ausnahme und Berpsiegnni -
Adr . : Fra » Hebamme » Msslaohi
« ttlingen , Pfoqheimerstr. 78tz. S" ^

Uais,ft » 5— S00Damea m. zr . Aer'
NVliüsif - mögen wünschen Heirath '
Kvafli hm( lsuPs« lffk« »l«llAallliPAtt
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